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Weihnachten
Liebe Adligenswilerinnen
und Adligenswiler
An der Gemeindeversammlung vom
27. November ist entschieden wor-
den, dass dem Gemeinderat Adli-
genswil im nächsten Jahr ein Teil
der Mehrarbeit entschädigt wird.
Dafür bedanke ich mich bei Ihnen
im Namen des Gemeinderates ganz
herzlich. Es ist dies ein Zeichen von
Unterstützung, Wertschätzung und

Vertrauen. Der Gemeinderat weiss
dies sehr zu schätzen; Unterstützung
und Vertrauen braucht er für seine
tägliche Arbeit.
Der Gemeinderat wird sein Bestmög-
liches geben, auch in Zukunft seine
Aufgaben vollumfänglich zu leisten
und die begonnenen Projekte quali-
tativ gut vorwärtszutreiben. Zudem
will er die momentane Situation mit
den Pensen und dem Modell extern
prüfen lassen, damit auf die nächste
Legislatur geklärt ist, ob weiterhin
fünf Gemeinderäte strategische und
operative Aufgaben grösstenteils in
Teilpensen zu bewältigen haben (be-
stehendes Modell) oder ob sich der
Gemeinderat ausschliesslich noch
den strategischen Dingen zuwendet
(zum Beispiel Geschäftsführermo-
dell). Es gilt, die Vor- und Nachteile,
die Chancen und Risiken, die damit
verbundenen Konsequenzen usw.
transparent und objektiv aufzuzeigen,
um dann am 1. September 2016 gut
aufgestellt, effizient und kompetent
in die nächste Legislatur starten zu
können.
Diese spürbare Wertschätzung sei-
tens der Einwohnerinnen und Ein-
wohner erachten wir als vorgezoge-
nes Weihnachtsgeschenk.
Von Herzen wünsche ich Ihnen im
Namen meiner Gemeinderatskolle-
gen erfreuliche Weihnachtstage und
dann einen guten Rutsch in ein ge-
sundes und glückliches Jahr 2013.

IHRE GEMEINDEPRÄSIDENTIN

URSI BURKART-MERZ
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Entsorgung neu mit REAL

Ab Neujahr gilt es die neuen Abfuhrtage für
Papier, Karton und Grünabfall zu beachten
Ab 3. Januar 2013 ist es so weit: REAL Recycling Entsorgung

Abwasser Luzern wird neuer Partner für die Abfallentsorgung.

Auf den Strassen verkehrt dazu eine neue umweltfreundliche

Fahrzeugflotte. Konkret gibt es in Adligenswil neue Abfuhrta-

ge für Papier, Karton und Grünabfall. Die erste Kehrichtent-

sorgung im neuen Jahr findet am Donnerstag, 3. Januar 2013,

statt. Die Einwohnerinnen und Einwohner werden gebeten,

sich mit dem Sammelkalender vertraut zu machen.

Anfang Dezember haben die Adli-
genswilerinnen und Adligenswiler
per Post von der Gemeinde einen
neu konzipierten Abfallkalender er-
halten. Der Sammelkalender zum
Aufhängen enthält alle Abfuhrtermi-
ne fürs ganze Jahr. Alle weiteren De-
tailinformationen sind auch auf der
Website www.real-luzern.ch abruf-
bar.
Kehricht und Sperrgut werden nach
wie vor wöchentlich am Dienstag
abgeholt. Die erste Abfuhr im neuen
Jahr wird am Donnerstag, 3. Januar
2013, nachgeholt. Papier wird wei-
terhin monatlich gesammelt, neu je-
doch meist am Donnerstag. Kuverts
können künftig der Papiersammlung
mitgegeben werden. Neu führt REAL

zudem jeden Monat eine Karton-
sammlung durch. Die konkreten Ab-
holdaten sind im Sammelkalender
veröffentlicht. Um das Volumen bei
der Kartonabfuhr zu optimieren,
sind Schachteln gebündelt oder im
Container bereitzustellen.

Neues bei der Grünabfuhr

Eine wichtige Erneuerung in vielen
Gemeinden liegt in der regelmässi-
gen gebührenfreien Sammlung von
Grünabfällen durch REAL. Zu be-
achten ist der saisonal unterschied-
liche Sammelrhythmus: Im Winter
(ab 3. Januar 2013 bis 5. April 2013
und ab 18. November 2013 bis Ende
März 2014) wird der Grünabfall in
Adligenswil grundsätzlich zweiwö-

chentlich gesammelt. Im Sommer-
halbjahr (ab 8. April 2013 bis 15. No-
vember 2013) erfolgt die Grünabfuhr
wöchentlich am Mittwoch.
Neu dürfen auch Christbäume mit
der ersten Grünabfuhr im Jahr ent-
sorgt werden (9. Januar 2013). Die
Bereitstellung von Grünabfällen ist
nur noch in Containern oder in kom-
postierbaren Säcken mit weissem
Gitterdruck möglich, Äste sind mit
Hanfschnüren zusammenzubinden.
Speisereste gehören aus hygieni-
schen Gründen nicht in den Grünab-
fall. Zudem stören gewürzte Spei-
sen die Kompostqualität. Auch
Katzenstreu und Hundekot müssen
im Kehricht entsorgt werden. Asche
soll angefeuchtet und in dichte Sä-
cke verpackt im Kehricht entsorgt
werden.

Häckseldienst

Die Gemeinde Adligenswil bietet
weiterhin einen Häckseldienst an.
Die Einsätze gegen Gebühr finden
sieben Mal im Jahr jeweils am Mon-
tagmorgen statt. Die Daten sind im
gemeindespezifischen Teil des Ab-
fallkalenders aufgelistet. Die hell-
grünen Häckseldienst-Karten für
den Häckselauftrag können neu an
folgenden Stellen bezogen werden:
• Gemeindekanzlei oder Sekretariat

Finanzen, Gemeindehaus
Adligenswil

• Bei der Sammelstelle Widspüel
während der allgemeinen
Öffnungszeiten

• Oder telefonisch anfordern unter
Tel. 041 375 77 22 (vormittags) oder
per E-Mail: info@adligenswil.ch

Sammelstellen und Ökihöfe

Den Adligenswilerinnen und Adli-
genswilern stehen neu alle elf be-

dienten REAL-Ökihöfe für die Ent-
sorgung zur Verfügung. Sie werden
dort von ausgebildetem Personal
bedient. Zu beachten sind die
neuen Öffnungszeiten. Grundsätz-
lich werden in den Ökihöfen alle
Haushaltabfälle, die nicht in den
Kehricht gehören, entgegenge-
nommen. Ausnahmen sind Sonder-
abfälle wie Medikamente, Gifte und
Chemikalien usw., die an den
Verkaufsstellen zurückgenommen
werden. Die unbedienten Sammel-
stellen in der Region bleiben unver-
ändert. Auf der REAL-Website gibt
es eine Karte («Recycling Map») mit
allen Standorten und den dort zu
entsorgenden Materialien. Ruhe-
störungen sind bitte zu vermeiden
und die Sauberkeit ist zu beachten.
Damit keine Abfallsäcke am Strassen-
rand liegen bleiben, merken Sie sich
bitte die geänderten Abfuhrtage fürs
neue Jahr und helfen Sie mit, dass die
Umstellung klappt. Besten Dank.

GEMEINDE ADLIGENSWIL

Weitere Infos
• Der REAL-Abfallkalender

ersetzt den bisherigen Abfall-
kalender der Gemeinde. Er ist
Anfang Dezember verschickt
worden.

• Website www.real-luzern.ch:
Details zu Abfallarten, Ent-
sorgung und Recycling, auch
als Mobile Channel verfüg-
bar, Gratis-App «Recycling
Map» für Sammelstellen.

• Inklusive SMS- und E-Mail-
Erinnerungsdienst für
Holsammlungen.

• 0800 22 32 55: Das REAL-
Abfall-Telefon ist gratis.



Auflage und nach Abschluss der
Einspracheverhandlungen der Ge-
meindeversammlung zur Abstim-
mung vorgelegt werden.

Gewässer

Im Bereich Ebnet/Kehlhof sollen der
Bau der projektierten Meteorleitung
in der Ebnetstrasse und die Offenle-
gung des Lettenbaches ab der Eb-
netstrasse bis Stubenbach abge-
schlossen werden.

Kanalisation

Die Arbeiten für die Fäkaldruck-
pumpleitung (Stuben–Ebnetstras-
se) werden mit den Gewässerbau-
massnahmen koordiniert und
parallel ausgeführt.

Volkswirtschaft

Fernwärmeanlage

Nach Genehmigung des Sonder-
kredites kann die Projektierung zur
Erweiterung der Heizzentrale umge-
hend angegangen werden und die
Bauarbeiten sollen bis im Herbst
2013 abgeschlossen werden.

GEMEINDERAT ADLIGENSWIL

siert werden. Talseitig soll für einen
kombinierten Rad- und Gehweg ab
Gemeindehaus bis Kreisel Widspüel
ein Vorprojekt mit Kostenvoran-
schlag ausgearbeitet und den
Stimmberechtigten zur Beschluss-
fassung unterbreitet werden.

Öffentlicher Verkehr

Ab 2016 soll die neue Führung der
Linien 73 (PostAuto) und 26 (VBL)
des Verkehrsverbundes umgesetzt
werden. Um die Anbindung der Hal-
testelle Widspüel und die verkehrs-
technischen Veränderungen in der
Gemeinde zu optimieren, wird eine
Vertretung der Gemeinde Adligens-
wil in eine Arbeitsgruppe des Ver-
kehrsverbundes delegiert.

Umwelt und Raumordnung

Ortsplanung

Die Revision der Ortsplanung soll
nach Durchführung der öffentlichen
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Das Jahr 2013 wird insbesondere durch die grossen Projekte Revision der Ortsplanung und die Planung des Alters- und Gesundheitszentrums geprägt sein.

Zudem soll den Stimmberechtigten für verkehrsberuhigende Massnahmen auf der Dorfstrasse ein Sonderkredit unterbreitet werden.

Allgemeine Verwaltung

Neuwahl des Urnenbüros

Gemäss der Gemeindeordnung sind
die Mitglieder des Urnenbüros von
den Stimmberechtigten spätestens
im ersten Jahr nach der Neuwahl
des Gemeinderates zu wählen. Die-
se Neuwahl soll an der ordentlichen
Gemeindeversammlung vom Früh-
jahr 2013 vorgenommen werden.
Der Amtsantritt des neuen Urnen-
büros für die Amtsdauer 2013 bis
2017 erfolgt auf den 1. September
2013.

Bildung

Schule/schulische Dienste

Eine Arbeitsgruppe studiert die par-
tiellen Raumbedürfnisse.

Schulliegenschaften

Die etappenweise Erneuerung der
Schulanlage Kehlhof mit neuem und
zeitgemässem Mobiliar soll abge-
schlossen werden.

Volksschule

Im kommenden Jahr findet für die
Schule die externe Evaluation statt.
Damit soll ein Beitrag zur Qualitäts-

Jahresprogramm 2013

Grosse Projekte in Aussicht: die Ortsplanung
und das Alters- und Gesundheitszentrum

sicherung und -entwicklung der
Schulen geleistet werden. Letzt-
mals wurde die Schule Adligenswil
im Jahr 2009 evaluiert. Ihr wurde ein
sehr gutes Zeugnis ausgestellt.

Bildungskommission

Der Schulleiter der Sekundarschule,
René Wüthrich, geht auf Ende Schul-
jahr 2012/2013 in Pension. Die Bil-
dungskommission hat eine/n Nach-
folger/in zu suchen.

Kultur und Freizeit

Freizeitsport

Auch im Jahr 2013 soll das Angebot
für die Ostersportwoche (9. bis
13. April 2013) erweitert werden. Im
Weiteren sollen Gespräche mit dem
Ressort «Freizeit» der Stadt Luzern
betreffend eine Zusammenarbeit in
diesem Bereich aufgenommen wer-
den.

Gesundheit
Alters- und Gesundheitszentrum

Der Entscheid über das weitere
Vorgehen zur Erstellung des Alters-
und Gesundheitszentrums wird im
kommenden Jahr gefällt und die
weiteren Schritte sind in die Wege

geleitet. Die Bevölkerung wird re-
gelmässig informiert und relevante
Anträge werden der Gemeindever-
sammlung unterbreitet.

Soziale Wohlfahrt

Schul- und familienergänzende
Tagesbetreuung

Eine Arbeitsgruppe evaluiert die
Einführung eines Mittagstisches für
Schülerinnen und Schüler der Se-
kundarstufe.

Verkehr

Tempo 30

Das Gestaltungskonzept innerhalb
des Dorfkerns auf der Kantons- und
Gemeindestrasse ist abgeschlos-
sen. In einer ersten Phase soll auf
der Dorfstrasse, Teilstück Rössli bis
Einfahrt Obgardi, Tempo 30 reali-
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Gemeindeversammlung vom 27. November 2012

Lebendig und mit vielen Diskussionen bis tief in die Nacht
Mit 315 Stimmberechtigten und einer Dauer von vier Stunden

und 40 Minuten hat Adligenswil am 27. November 2012 eine

sehr lebendige und an Debatten reiche Gemeindeversamm-

lung erlebt. Die Stimmberechtigten befanden über zahlreiche

Anträge zu den traktandierten Geschäften.

Der Gemeinderat unterbreitete den
Stimmberechtigten den Voran-
schlag 2013 mit einem Aufwand-
überschuss von Fr. 465 012.– zur
Beschlussfassung. Massiv höhere
Aufwendungen als Folge der Neuor-
ganisation im Kindes- und Erwach-
senenschutzrecht (bisher Vormund-
schaft), die Pflegefinanzierung
sowie höhere Kosten im Bereich der
sozialen Wohlfahrt, insbesondere
bei der Heimfinanzierung, und eine
Mehrbelastung des kantonalen Fi-
nanzausgleiches sowie die Steuer-
gesetzrevisionen der vergangenen
Jahre führen trotz der Entnahme
von Fr. 700 000.– aus dem Steuer-
ausgleichsfonds zum Defizit.

Bei der Behandlung des Voranschla-
ges hatten die Stimmberechtigten
über zahlreiche Anträge zu befinden.
In der Frage der Entschädigung
der Mehrarbeit des Gemeinderates
folgten sie dem Antrag des Gemein-
derates. Diesem Entscheid gingen
eine intensive Diskussion und die
Abstimmung über mehrere Anträge
der Parteien voraus.

Budget genehmigt

Auf Antrag der SP und der GLP be-
schloss die Gemeindeversamm-
lung zusätzliche Mittel zur Entlas-
tung der Elternbeiträge in den
Bereichen der schul- und familien-
ergänzenden Tagesbetreuung und

der Tageselternvermittlung im Ge-
samtbetrag von Fr. 65 000.–. Weiter
fand der Antrag der Pfadi für einen
einmaligen Beitrag von Fr. 50 000.–
an das neue Pfadiheim Zytturm
am Stöckenweg überwältigende
Zustimmung.

Das in der Schlussabstimmung mit
grosser Mehrheit genehmigte
Budget weist mit den beschlosse-
nen Änderungen und einem gleich-
bleibenden Steuerfuss von 1.90
Einheiten einen Aufwandüber-
schuss von Fr. 580 012.– aus. Vom
Finanz- und Aufgabenplan für die
Jahre 2013–2017 und vom Jahres-
programm 2013 nahmen die
Stimmberechtigten zustimmend
Kenntnis.

Weiter stimmte die Gemeindever-
sammlung mit grosser Mehrheit
dem vom Gemeinderat beantrag-
ten Zusatzkredit von Fr. 125 000.–
zum Sonderkredit für die Planung

des Alters- und Gesundheitszent-
rums zu. Der Sozialvorsteher infor-
mierte unter diesem Traktandum
ausführlich über das bisherige
Verfahren und die vom Gemeinde-
rat geplante weitere Vorgehens-
weise. Von verschiedenen Anträ-
gen setzte sich hier der Antrag der
FDP.Die Liberalen durch, wonach
der Gemeinderat von Beginn bis
zur Realisation eine fachlich quali-
fizierte Projektleitung einsetzt und
zudem permanent das Know-how
der unterschiedlichen Fachberei-
che durch die Bildung einer beglei-
tenden Fachkommission von Adli-
genswiler Einwohnerinnen und
Einwohnern miteinbezieht.

Meilenstein

Grosse Zustimmung fand auch
der Antrag des Gemeinderates
für einen Sonderkredit von Fr. 2,1
Mio. für die Erneuerung und Er-
weiterung der Holzschnitzelfeue-
rungsanlage. Ein Rückweisungs-

antrag zu diesem Traktandum
wurde wuchtig abgelehnt. Mit der
Zustimmung zu diesem Geschäft
haben die Stimmberechtigten ei-
nen weiteren Meilenstein für eine
umweltschonende Energiepolitik
gelegt. Die Holzschnitzelfeuerung
wird künftig im Ganzjahresbetrieb
in Eigenregie durch die Gemeinde
geführt. Es wird der Anschluss
von zusätzlichen Liegenschaften
ermöglicht, was zu wesentlich tie-
feren Energiekosten führt. Da-
durch werden jährliche Einspa-
rungen von über 110 000 Franken
bei den Energiekosten der ge-
meindeeigenen Liegenschaften
möglich.

Um 0.40 Uhr konnte die Gemeinde-
präsidentin die Versammlung
schliessen, und die Teilnehmenden
unterhielten sich trotz später Stun-
de noch beim anschliessenden
Apéro.

GEMEINDERAT ADLIGENSWIL

Die Kulturkommission Adligenswil stellt vor:

«Entfaltung» von Rolf Luethi
Die Plastik des Bildhauers Rolf Luethi entstand im Jahr 1981 und wur-
de als «Kunst am Bau» des neuen Gemeindehauses realisiert. Die
Plastik wurde aus Gotthard-Granit gemeisselt und am südöstlichen
Pfeiler des Gebäudes angebracht. Eine kreisrunde Pflästerung rund
um die Plastik versinnbildlicht das Wachsen aus der Erde und die aus
jedem gesunden Samenkorn entstehende Entfaltung. Ursprünglich
lagen fünf Findlinge als Wächter vor der Skulptur, die stellvertretend
für die fünf Quartiere von Adligenswil standen. Sie wurden vom
Künstler als die «Fünf Raumzeit-Zeitraum Steine» bezeichnet. Im Lau-
fe der Zeit aber wurden die Steine vom Eingangsbereich entfernt und
an die Ränder des Geländes platziert. Aufmerksame Betrachterinnen
und Betrachter werden da oder dort noch einen dieser Findlinge ent-
decken.

Rolf Luethi wurde 1933 in Basel geboren und lebt seit vielen Jahren
am Stöckenweg in Adligenswil. Er konnte hier einige bedeutende
Werke realisieren, so nebst anderem das Friedhofskreuz, das Grabmal
für das Urnen-Gemeinschaftsgrab und das Sonnenrad beim Schulhaus
Obmatt. Fo
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Alters- und Gesundheitszentrum Adligenswil

Erste Resultate sind Ende
Juni 2013 zu erwarten
Die Gemeindeversammlung hat am 27. November 2012 dem vom Ge-
meinderat beantragten Zusatzkredit von 125 000 Franken zugestimmt
und somit die weiteren Planungsschritte für das Alters- und Gesund-
heitszentrum Adligenswil ausgelöst. Das vom Gemeinderat aufgezeig-
te weitere Vorgehen ist mit einem ambitionierten Zeitplan verbunden.
Bis Ende Juni 2013 sollen die notwendigen Abklärungen bezüglich Bu-
sinessplan und Betriebskonzept vorliegen.
Für die Erarbeitung der notwendigen Unterlagen konnte der Gemeinde-
rat an seiner Sitzung vom 29. November 2012 das Beratungsunterneh-
men Smeco AG (swiss medical consulting, Basel) beauftragen. Die Ar-
beiten werden durch die Smeco AG unverzüglich an die Hand genommen.
Der Gemeinderat wird bis Anfang 2013 die von der Gemeindeversamm-
lung geforderte Begleitkommission einsetzen.
Der Gemeinderat wird jeweils im «info Adligenswil» über den aktuellen
Stand der Vorbereitungsarbeiten informieren. Die Grundlagen, die nun er-
arbeitet werden, sind modulartig aufgebaut und können nach Abschluss
der jeweiligen Abklärungsschritte kommuniziert werden. Weiter wird die
Begleitkommission eine Öffentlichkeitsveranstaltung planen, in der die
gewonnenen Kenntnisse den Adligenswilerinnen und Adligenswilern prä-
sentiert werden. PASCAL LUDIN, SOZIALVORSTEHER

Winterdienst 2012/2013
Die Bevölkerung von Adligenswil erwartet, dass die Strassen auch an den «weissen» und

«glatten» Tagen während der Wintermonate sicher befahren werden können.

Im Herbst bei Laubfall und im Winter bei Schnee und Eis können die optimalen Strassenzustände nicht zu je-
der Zeit gewährleistet werden. Ausrüstung und Fahrverhalten sind stets den Umständen anzupassen. Sämt-
liche Verkehrsteilnehmer, auch Fussgänger, sind angehalten, auf die aktuellen örtlichen Verhältnisse Rücksicht
zu nehmen.
Nicht zurückgeschnittene Hecken, Sträucher und Bäume behindern oft die Räumungsarbeiten. Als Eigentü-
mer von angrenzenden Grundstücken an Strassen und Trottoirs sorgen Sie doch bitte rechtzeitig dafür, dass
diese Tätigkeit bei Wintereinbruch abgeschlossen ist.
Fahrzeughalter werden gebeten, bei Schneefall keine Autos auf Trottoirs zu parkieren. Nur so können der
Winterdienst wie auch die Strassenreinigung optimal erfolgen.

In der Verantwortung der Hauseigentümer sind folgende Schneeräumungsarbeiten und Glatteisbekämpfung:
• Räumung und Glatteisbekämpfung auf Garagenplätzen und Privat-Parkplätzen sowie auf Gehwegen und Zu-

fahrtsstrassen auf der eigenen Liegenschaft
• Räumung der Abfallcontainer-Plätze
• Räumung der Dächer, inklusive der Entfernung von Eiszapfen

Nutzen Sie unser Angebot: Als Sofortmassnahme gegen Schnee und Glatteis stehen in unmittelbarer Nähe
von steilen Fusswegen und Strassenpartien Streugutbehälter mit Splitt zur Verfügung. Die Mitarbeiter des
Werkdienstes werden auch diesen Winter das Möglichste unternehmen, um die Strassen und Wege so zu räu-
men, dass Sie ohne Probleme und unfallfrei zu Ihrem Zielort gelangen. Wir danken für Ihr Verständnis und
wünschen Ihnen eine schöne Winterzeit. WERKDIENST ADLIGENSWIL
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Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
über die Festtage
Die Büros der Gemeindeverwaltung Adligenswil sind über
Weihnachten/Neujahr wie folgt geöffnet:

Donnerstag, 27. Dezember, und Freitag, 28. Dezember 2012:
8.00 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr

24. Dezember bis und mit 26. Dezember sowie 31. Dezember
bis und mit 2. Januar geschlossen.

Abteilung Soziales und Vormundschaft:
geschlossen vom 21. Dezember 2012 bis 2. Januar 2013.

Ab Donnerstag, 3. Januar 2013, sind wir zu den üblichen
Öffnungszeiten gerne wieder für Sie da.

Vergessen Sie nicht, die Prämienverbilligung
2013 geltend zu machen
Prämienverbilligung 2013 für die Krankenversicherung gemäss KVG:
Der Anspruch auf Prämienverbilligung ist mit besonderem Formular
bei der AHV-Zweigstelle Ihres Wohnortes bis 30. April 2013 geltend zu
machen. Für Fragen oder Formularbestellungen steht Ihnen Liliana Pa-
ganini Zemp, Leiterin AHV-Zweigstelle, Adligenswil, Tel. 041 375 77 62
(E-Mail: liliana.paganini@adligenswil.ch) gerne zur Verfügung. Erreich-
bar: Montag ganzer Tag, Dienstag und Mittwoch vormittags.

Wichtiger Hinweis: Personen, die in den letzten zwei Jahren ein
Gesuch eingereicht haben, werden direkt von der Ausgleichskasse mit
einem Gesuch und Merkblatt bedient. Ergänzungsleistungsbezüger
müssen sich für die Prämienverbilligung nicht anmelden.

Die Schülerzahlen sind weiterhin rückläufig
Der neuste Bericht der Schulraumplanungskommission zur Entwicklung der Schülerzahlen

zeigt, dass die Schülerzahlen weiterhin rückläufig sind. Diese Tendenz hat auch Auswirkungen

auf die Anzahl Abteilungen.

Die Bevölkerung nahm im Jahre
2011 um 46 Personen ab. Am
31. Dezember 2011 zählte Adli-
genswil 5439 Personen. Dies er-
gibt eine Abnahme von 0,84% im
Jahre 2011.

Der Bericht 2012 zeigt, dass der An-
teil der 0–15-Jährigen an der Ge-
samtbevölkerung weiterhin rück-
läufig ist. Dieser hat sich in den
letzten zehn Jahren von 22% auf
17,112% reduziert. Obwohl die Be-
völkerung während dieser Zeit um
268 Personen gestiegen ist, ist die
Kinderzahl während dieser Zeit um

206 zurückgegangen. Entsprechend
ist auch in den kommenden Jahren
mit einem Rückgang der Schüler-
zahlen zu rechnen. Diese Tendenz
hat auch Auswirkungen auf die An-
zahl Abteilungen. Ab dem Schuljahr
2013/2014 werden bei der Primar-
wie auch der Sekundarschule rein
rechnerisch je zwei Abteilungen
weniger geführt. Die definitive Bil-
dung der Abteilungen erfolgt je-
doch durch die Schulleitungen/Bil-
dungskommission.

Auf das Schuljahr 2016/2017 erfolgt
die Einführung des freiwilligen vor-

zeitigen zweiten Kindergartenjahres.
Erfahrungen anderer Gemeinden
zeigen, dass rund 40% des Schul-
jahrganges den vorzeitigen Kinder-
garten besuchen werden.

Der Bericht zur Entwicklung der
Schülerzahlen ist auf eine Zeitspan-
ne von zehn Jahren ausgelegt. Die
Schülerzahlen für die ersten fünf
Jahre können relativ präzise prog-
nostiziert werden. Die Schülerzah-
len für die weiteren fünf Jahre beru-
hen auf Schätzungen.

WALTER TSCHUPPERT/OTHMAR ZIHLMANN
SCHULRAUMPLANUNGSKOMMISSION

Personelles
Wir begrüssen folgende neue Mitar-
beiterin:

Ursula Gander, Buochs, als Sach-
bearbeiterin der Abteilungen Sozi-
ales und Kind, Jugend und Familie
in einem 50 %-Pensum per 1. De-
zember 2012. Wir heissen Ursula
Gander bei uns herzlich willkom-
men und wünschen ihr in ihren
neuen Aufgaben viel Freude und
Erfolg. Wir freuen uns auf eine gute
Zusammenarbeit.

Verabschiedungen
Folgende Mitarbeiterinnen treten
aus dem Gemeindedienst aus:
Martina Ineichen-Seidl, Root, hat
ihre Stelle als Sachbearbeiterin der
Abteilungen Soziales und Vormund-
schaft | Kind, Jugend und Familie
per 31. Dezember 2012 gekündigt.
Beate Schneider-Duffner als Vor-
mundschaftssekretärin und Irene
Sager als Sachbearbeiterin des Vor-
mundschaftssekretariates beenden
ihre Arbeitseinsätze zufolge Neuor-
ganisation der Kindes- und Erwach-
senenschutzbehörde (KESB) per
Ende Dezember 2012.
Heidi Duner-Leupi hat ihre Stelle als
Bibliothekarin der Schul- und Ge-
meindebibliothek per 31. Januar
2013 gekündigt.

Wir danken Martina Ineichen, Beate
Schneider-Duffner, Irene Sager und
Heidi Duner-Leupi für ihren grossen
Einsatz und ihr Engagement für die
Gemeinde Adligenswil ganz herzlich
und wünschen ihnen für die Zukunft
viel Freude, Erfolg und alles Gute.

FRANZ DUSS,
PERSONALVERANTWORTLICHER

Revision der Ortsplanung: «News zum Stand der Dinge»

Überarbeitete Ortsplanung ist bereit zur
zweiten Vorprüfung
In seinem Bericht zur ersten Vorprü-
fung hatte der Kanton Luzern festge-
halten, dass gewisse Teilbereiche der
Ortsplanungsrevision Adligenswil
wie zusätzliche Verdichtung, das Aus-
mass von Neueinzonungen, Nach-
weise zu Lärmschutzmassnahmen an
Kantons- und Gemeindestrassen und
die Umsetzung der Gewässerraumsi-
cherung noch überarbeitet oder er-
gänzt werden müssen. In die Überar-
beitung eingeflossen sind nun auch
gewisse Anpassungen aufgrund der
im Sommer 2012 durchgeführten öf-
fentlichen Mitwirkung. In diesem Rah-
men gingen erfreulicherweise 169
schriftliche Stellungnahmen von Ein-

wohnern, Firmen, Parteien, Verbän-
den, Interessengruppen und Nach-
bargemeinden ein. Wir gehen davon
aus, dass der Bericht zur öffentlichen
Mitwirkung im Verlaufe des Januars
2013 abgeschlossen sein wird und wir
diesen auf der Gemeinde-Website
(www.adligenswil.ch) veröffentli-
chen können.

Die Planungsgrundlagen sind zwi-
schenzeitlich soweit überarbeitet
und ergänzt worden, dass diese noch
im Verlauf des Dezembers 2012 an
den Kanton zur zweiten Vorprüfung
eingereicht werden können. Entspre-
chend hoffen wir, die öffentliche Auf-

lage zur Revision der Ortsplanung im
März 2013 durchführen zu können.
Wir rechnen weiterhin damit, die Re-
vision der Ortsplanung noch vor
Ende 2013 abschliessen zu können.

In der «info»-Ausgabe vom Februar
2013 werden wir Sie wieder über
den aktuellen Stand und die nächs-
ten Schritte zur Revision der Orts-
planung informieren. Bezüglich der
Veröffentlichung des Berichtes zur
öffentlichen Mitwirkung bitten wir
Sie, die entsprechenden Hinweise in
den Medien zu beachten.

MARKUS SIGRIST,
FINANZ- UND BAUVORSTEHER

Das «Drogen Forum Innerschweiz» heisst neu
«Akzent Prävention und Suchttherapie»
Ende Oktober 2012 ist eine Ära zu Ende gegangen: Der Verein Drogen
Forum Innerschweiz gab sich zum 35. Geburtstag einen neuen Namen
und präsentierte seinen neuen Auftritt. Das DFI heisst neu «Akzent Prä-
vention und Suchttherapie».
Verbunden mit dem neuen Namen ist ein vollständig neuer Auftritt im
Web: www.akzent-luzern.ch

MEDIENMITTEILUNG AKZENT PRÄVENTION UND SUCHTTHERAPIE

Schuljahr Kindergarten Primarschule Sekundarstufe

Schüler Abteilungen Schüler Abteilungen Schüler Abteilungen

2012/2013 59 4 378 20 242 14

2013/2014 63 4 359 18 211 12

2014/2015 61 4 350 18 207 12

2015/2016 63 4 338 18 211 12

2016/2017 57 5 328 18 204 11

Adligenswil/Udligenswil

Bibliothek: Einsatz für gerechtere Lösung
Die Gemeinde Udligenswil hat den Beitrag für die Bibliothek Adligenswil aus dem Budget

2013 gestrichen.

Bis und mit 2011 besuchte die Bevölkerung von Udligenswil die Bibliothek von Adligenswil und entrichtete da-
für nichts – ausser den anfallenden Gebühren pro Buch/DVD usw. Die Udligenswiler Nutzerinnen und Nutzer
der Bibliothek verursachen aber unserer Gemeinde Mehrkosten von zirka 13 500 Franken pro Jahr. Nach lan-
gen Diskussionen konnte der Gemeinderat die Udligenswiler Kollegen überzeugen, an die Bibliothek Adligens-
wil einen Beitrag zu leisten. Der Gemeinderat Udligenswil erklärte sich bereit, im Jahr 2012 wenigstens 10 000
Franken zu bezahlen. Das wurde vom Gemeinderat Adligenswil geschätzt. Wegen der Sparmassnahmen ist
jetzt dieser Budgetposten in unserer Nachbargemeinde für 2013 wieder gestrichen worden. Das akzeptiert der
Gemeinderat Adligenswil nicht. Es kann und darf nicht sein, dass Udligenswil in Adligenswil Leistungen be-
zieht, aber nicht mitfinanziert. Der Gemeinderat Adligenswil wird sich für eine gerechtere Lösung einsetzen.

URSI BURKART-MERZ, GEMEINDEPRÄSIDENTIN
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Kindes- und Erwachsenenschutzrecht

Neu entscheidet die spezialisierte und fachübergreifende Behörde
Per 1. Januar 2013 gibt es im Kanton Luzern keine Vormundschaftsbehörden mehr, sondern

sieben regional organisierte Behörden, die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörden KESB.

Zum Kreis Luzern-Land haben sich die 15 Gemeinden Adligenswil, Buchrain, Dierikon,

Ebikon, Gisikon, Greppen, Honau, Horw, Malters, Meggen, Meierskappel, Root, Udligenswil,

Vitznau und Weggis zusammengeschlossen. Mit rund 70 000 Personen im Einzugsgebiet ist

die Organisation eine der grössten KESB im Kanton Luzern. Standort der KESB Luzern-Land

ist das D4 (Platz 10) in Root.

Beatrice Muster hat ihr Portemon-
naie nicht im Griff. Sie hat wieder-
holt online jede Menge teure und
unnötige Dinge bestellt, ihr Konto
dauernd überzogen, massiv Schul-
den gemacht. Als sie schliesslich
auf den Namen ihrer Kinder und ih-
rer Mutter Ware bestellt, schreitet
ihr Umfeld ein und wendet sich an
die KESB. Diese trifft umfassende
Abklärungen und stellt Beatrice
Muster schliesslich einen Beistand
zur Seite. Der erledigt nun für sie die
finanziellen Geschäfte.

Eine Beistandschaft ist nur eine von
vielen möglichen Hilfestellungen.
Oftmals reicht auch die Weiterver-
mittlung an eine der zahlreichen
Hilfsorganisationen oder Fachstel-
len wie zum Beispiel die Pro Senec-
tute, die Infostelle Demenz oder
eine Jugend- und Familienbera-
tungsstelle aus. Oder man findet
Angehörige und Verwandte, die in
der Lage sind, die betroffene Person
zu unterstützen.

Neues Gesetz

Auf den 1. Januar 2013 tritt das neue
Kindes- und Erwachsenenschutz-
recht (KESR) in Kraft. Das alte Vor-
mundschaftsrecht stammt aus dem
Jahr 1912 und entspricht unseren
heutigen, individuell geprägten Vor-
stellungen der Lebensgestaltung
nicht mehr. Das neue Gesetz stellt
die Selbstbestimmung des Einzel-
nen und die Solidarität der Familie
ins Zentrum, indem es den Vorsor-
geauftrag, die Patientenverfügung
und die gesetzliche Vertretung bei
Urteilsunfähigkeit regelt. Zudem
sollen urteilsunfähige Personen in
Wohn- und Pflegeeinrichtungen

besser geschützt werden. Das bis-
her starre Massnahmensystem mit
Beistandschaften, Beiratschaften
und Vormundschaften wird durch
massgeschneiderte Beistandschaf-
ten abgelöst. Diese ermöglichen es,
hilfsbedürftige Personen mit flexib-
len, auf das Individuum angepass-
ten Lösungen zu unterstützen.

Neue Behörde

Ab 1. Januar 2013 ist für alle erstin-
stanzlichen Entscheide im Kindes-
und Erwachsenenschutz die Kindes-
und Erwachsenenschutzbehörde
(KESB) zuständig. Sie ist eine inter-
disziplinär zusammengesetzte Fach-
behörde und löst die politische Be-
hörde (Gemeinderat) ab. Sie besteht
aus mindestens drei Mitgliedern
aus verschiedenen Fachbereichen:
Recht, Sozialarbeit, Medizin, Psy-
chologie und Pädagogik usw. Jede
Fachbehörde wird von einem Fach-
dienst mit Kanzlei, Revisorat und
Rechtsdienst – je nach Ausgestal-
tung auch mit einem Sozialabklä-
rungsdienst – unterstützt.

Neue Lösungen

Da Beatrice Muster in allen anderen
Lebensbereichen selbstständig und
nicht auf Hilfe angewiesen ist, hat
der Beistand keine Befugnis, im Be-
reich der Personensorge einzugrei-
fen. Auch als rechtliche Vertretung
nimmt er nur ganz eingeschränkt
Einfluss. Das neue Recht macht es
möglich, die betroffenen Personen
mit individuellen und flexiblen Lö-
sungen zu unterstützen.

Aufgaben der KESB

Die KESB ist für sämtliche erstin-
stanzlichen Entscheide im Kindes-

und Erwachsenenschutz zuständig,
insbesondere für die umfassende
Abklärung von Anträgen und Gefähr-
dungsmeldungen betreffend Kinder
und Erwachsene, die Anordnung
und Aufhebung von behördlichen
Massnahmen (auch fürsorgerische
Unterbringung), die Ernennung und
Entlassung von Beiständen und Bei-
ständinnen, die Prüfung von Berich-
ten und Abrechnungen der Beistän-
de und Beiständinnen.

Die KESB hat noch viele weitere
Aufgaben, beispielsweise
• die Einräumung der gemeinsa-

men elterlichen Sorge,
• die Regelung des Unterhalts für

Kinder unverheirateter Eltern,
• die Regelung des persönlichen

Verkehrs zwischen Eltern und Kin-
dern,

• die Prüfung von Vorsorgeaufträ-
gen und Patientenverfügungen,

• die Prüfung der Voraussetzungen
für Zwangssterilisationen,

• die Prüfung der Voraussetzungen
gesetzlicher Massnahmen (ge-
setzliche Vertretung durch den
Ehegatten oder durch den einge-
tragenen Partner, gesetzliche Ver-
tretung bei medizinischen Mass-
nahmen).

Kontakt KESB Luzern-Land

KESB Luzern-Land, Kindes- und
Erwachsenenschutzbehörde
D4 Platz 10
6039 Root Längenbold
Tel. 041 455 45 45
Fax 041 455 45 00
E-Mail: info@kesblula.ch
Website: www.kesblula.ch

MEDIENMITTEILUNG KESB LUZERN-LAND,
GEMEINDE ADLIGENSWIL

Die Präsidentin der KESB Luzern-Land, Elisabeth Scherwey, promovierte
Juristin und Mediatorin.

Themenbereich Das bleibt Das wird neu

Massnahmen im
Kindes- und
Erwachsenenschutz

Die Gemeinde bleibt
Anlaufstelle für hilfsbe-
dürftige und hilfesuchende
Personen. In der Gemeinde
Adligenswil ist dies der
Sozialdienst, den Sie unter
Tel. 041 375 77 44 errei-
chen können.

Meldungen und Anträge
können jederzeit direkt
bei der KESB eingereicht
werden.
Massnahmen des Kindes-
und Erwachsenenschut-
zes werden von den KESB
angeordnet.

Beschwerden
gegen die Beiständin
oder den Beistand

Die KESB behandelt
sämtliche Beschwerden
gegen Beistände und
Beiständinnen.

Vorsorgeauftrag,
Patientenverfügung,
Vertretung bei medizi-
nischen Massnahmen

Die KESB ist zuständig für
Entscheide, die im Zusam-
menhang mit diesen neuen
Instrumenten stehen.

Gemeinsame elterliche
Sorge, Unterhalt für Kinder
unverheirateter Eltern und
persönlicher Verkehr zwi-
schen Eltern und Kindern

Die KESB ist zuständig für
alle Entscheide in diesem
Zusammenhang, soweit
nicht die Gerichte zustän-
dig sind.

Pflegekinderbewilligun-
gen, Bewilligung zur Füh-
rung von Kinderkrippen
und Kinderhorten

Die Gemeinde bleibt
zuständig für diese Be-
willigungen. Sie kann die
Aufgabe an eine ihrer
Dienststellen oder an eine
andere geeignete Stelle
delegieren.

Wer für welchen Fachbereich zuständig ist

Brennpunkt

Dank an die 1704 Petitionäre für die Beibehaltung der Postautolinie 73
Am 8. November 2012 war es so-
weit: Die Petition mit 1704 Unter-
schriften zur Beibehaltung der heu-
tigen Linienführung des Postautos
Nr. 73 konnte Daniel Meier, dem Ge-
schäftsführer des Verkehrsverbun-
des Luzern, im Personalrestaurant
von Ringier Print Adligenswil AG
überreicht werden. Zahlreiche Ver-
treter aus den betroffenen Quartie-
ren und Gemeinden waren an-
wesend, so unter anderem die
Gemeindepräsidenten von Meiers-
kappel, Udligenswil und Ebikon,
Gemeinderat Guido Schacher,
Adligenswil, Vertreter der Hirslan-
den-Klinik St. Anna und die gesam-
te Geschäftsleitung der Ringier Print
Adligenswil AG.

Aus einer Mail-Aktion entstand
spontan die Unterschriftensamm-
lung für die «Petition zur Beibehal-
tung der Postautolinie 73» durch
den Postautobenützer Stefan Bühler,
Ebikon. Weitere Personen halfen
beim Sammeln, und so kamen in
kurzer Zeit die 1704 Unterschriften
zusammen.

Die Beweggründe zur Unterstützung
der Petition waren vorwiegend:
• Beibehaltung der schnellen und di-

rekten Verbindung nach der Stadt
Luzern, der Schule Utenberg mit
Hallenbad, der Hirslanden-Klinik St.
Anna und dem Bahnhof Rotkreuz.

• Das Arbeitsgebiet Stuben mit
der Schule für ICT-Berufsbildung

braucht unbedingt eine direkte
Verbindung nach dem Bahnhof
Luzern.

• Die angebotenen Ersatzlösungen
mögen nicht zu befriedigen, da ein
Umsteigen viel Zeit benötigt und
für ältere Personen schwierig und
für Kinder gefährlich ist.

• Dass der Würzenbach-Dorfteil von
Adligenswil direkte Verbindungen
in die Stadt wünscht, ist verständ-
lich, soll aber nicht auf Kosten von
anderen geschehen.

Daniel Meier vom Verkehrsverbund
Luzern versprach bei der Übergabe
der Unterschriften, dass das Prob-
lem nochmals im Detail geprüft
würde.

Übergabe der Unterschriften durch Stefan Bühler (l.) und Hans Reichlin (r.)
an Daniel Meier vom Verkehrsverbund Luzern. Foto: Claudia Surek

Für die Unterstützung der «Petition
zur Beibehaltung der Postautolinie
73» bedanken wir uns ganz herzlich

und hoffen für alle Betroffenen,
dass eine gute Lösung für alle ge-
funden wird. HANS REICHLIN
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Kindergarten- und Schuleintritt
Revidiertes Volksschul-
bildungsgesetz
Nach dem bisherigen Gesetz über
die Volksschulbildung ist im Kanton
Luzern ein Jahr Kindergarten obli-
gatorisch. Nach dem revidierten Ge-
setz haben die Gemeinden die
Pflicht, ab Schuljahr 2016/2017 die
Eingangsstufe als zweijährigen Kin-
dergarten oder als Basisstufe zu
führen.

Eintritt in den Kindergarten

Bis zur neuen Umsetzung gilt das
bisherige Gesetz:

DasVolksschulbildungsgesetzschreibt
vor, dass Kinder obligatorisch wäh-
rend eines Jahres den Kindergarten
besuchen. Alle Kinder, die vor dem
1. November das 5. Altersjahr errei-
chen, besuchen ab August des
gleichen Jahres den Kindergarten.
Somit sind diejenigen Kinder kinder-
gartenpflichtig, die zwischen dem
1. November 2007 und dem 31. Ok-
tober 2008 geboren sind.
Alle Eltern mit Kindern in diesem Al-
ter erhalten Mitte Januar 2013 ein
Anmeldeformular von der Schule
zugeschickt.

Eintritt in die Primarschule
Nachdem alle Kinder den Kindergar-
ten in der Regel während eines Jah-
res besucht haben, treten sie in die
erste Klasse ein.
Über eine Repetition des ordentli-
chen Kindergartenjahres entschei-
det die Schulleitung auf Antrag der
Eltern und/oder der Kindergarten-
lehrperson. Die Schulleitung hört
die Eltern und die Kindergartenlehr-
person an. Wenn nötig fordert sie
eine Stellungnahme des Schulpsy-
chologischen Dienstes ein.

MARTIN SCHWAB, SCHULLEITER

Musikunterricht und
Zusammenspiel in Ensembles
Im Musikunterricht werden unter
anderem die instrumentalen Fähig-
keiten erlernt, um in einer Musikfor-
mation Musik machen zu können.

Zusammen mit der Musikschule
Udligenswil ist es möglich, eine
sinnvolle Anzahl von verschiedenen
Ensembles nach Alter und Instru-
menten anzubieten.

Mit viel Spass und unter kompeten-
ter Leitung wird in den Ensembles
das Zusammenspiel geprobt.

Diese Proben finden meist wöchent-
lich statt und sind bei gleichzeitigem
Instrumentalunterricht gratis. Der-
zeit sind das:

– Kinderchor: 2.–6. Klasse, Leitung:
Bruno Jost, Proben: dienstags,
15.30 Uhr

– Beginners-Band: ab 2. Spieljahr,
Leitung: Sabine Schnyder,
Proben: montags, 16.30 Uhr

– Jugendmusik Udligenswil: ab
6. Klasse, Leitung: Sabine Schny-
der, Proben: mittwochs, 18.30 Uhr

– MuSiKids: ab 2. Spieljahr,
Leitung: Rainer Peter, Proben:
dienstags, 15.30 Uhr

– Jugendorchester: ab 6. Klasse,
Leitung: Simone Baumeler,
Proben: montags, 17.45 Uhr

– Jugendband: ab 6. Klasse,
Leitung: Jürgen Hagenlocher,
Proben: mittwochs, 19.30 Uhr

PETER WILLIMANN, MUSIKSCHULE AdLIgENSWIL

dieses engagierte Jugendorchester sucht Auftrittsmöglichkeiten an Fir-
men- und/oder Vereinsanlässen. Ihr Angebot: 15 bis 30 Minuten Musik zum
geniessen. der Musikschulleiter gibt gerne weitere Auskünfte.

Unsere kleine Reise in die Zukunft

Am 8. November ist der Zukunftstag
gewesen. An diesem Tag hatten alle
Schülerinnen und Schüler ab der
5. Klasse die Möglichkeit, einen Tag
in der Berufswelt zu erleben. Wir
waren in der 1. Klasse von Frau Roh-
ner, in unserer Göttiklasse. Eine Wo-
che zuvor planten wir den Zukunfts-
tag mit Frau Rohner. Wir machten
uns viele Gedanken. Was würde uns
wohl erwarten? Welche Fächer stan-
den auf dem Stundenplan? Wir be-
sprachen zuerst den Morgen. Mit
Deutsch sollte es losgehen. Wörter
abfragen und mit den Kleinen lesen.
Danach Turnen, M&U und zum Ab-
schluss des Morgens Musik, wo
eine von uns beiden das Saxophon
vorstellen darf. Am Nachmittag soll-
ten wir beim Basteln helfen.

Gespannt erwarteten wir nun die-
sen speziellen Tag. Zusammen mit
Frau Rohner gingen wir ins Klassen-
zimmer und begrüssten die Klasse.
Wir waren beide sehr nervös. Am
Anfang stellten uns die Erstklässler
Gegenstände vor, die mit einem «T»
beginnen. Anschliessend lasen uns
die Kleinen ihre Hausaufgaben vor.
Wir durften sie dabei unterstützen.

Dann ging es in die Turnhalle, wo wir
den Kindern ein neues Spiel bei-
brachten. Es heisst «Römer und Gal-
lier». Wir durften Schiedsrichter sein.
Nach der Turnstunde gingen wir zu-
rück ins Kehlhofschulhaus und

die «Junglehrerinnen» im Einsatz.

machten Pause. Nach der Pause ging
es weiter mit M&U. Wir behandelten
den menschlichen Körper und mach-
ten ein Experiment. Es ging darum,
zu spüren, wie heisser Sirup in den
Magen läuft. Danach füllten die Kin-
der ein Blatt aus, und wir durften ih-
nen helfen und die Arbeiten korrigie-
ren. In der letzten Vormittagsstunde
stand Musik auf dem Programm.
Jetzt wurde das Saxophon vorge-
stellt. Trotz grosser Nervosität lief al-
les wie geschmiert. Zu den Liedern
begleiteten Saxophonklänge die Ge-
sangskünste der Kleinen.

Beim Mittagessen konnten wir beide
zusammen auf einen gelungenen
Morgen zurückblicken und uns auf
den Nachmittag freuen. Und dann
ging es wieder ab in die Schule. Am
Nachmittag bastelten wir mit der hal-
ben Klasse. Jede von uns betreute

eine kleine Gruppe. Am nächsten Tag
durften wir die beiden Nachmittags-
stunden noch einmal mit Frau Rohner
und ihrer Klasse verbringen. Jetzt
führten wir das gleiche Programm
noch mit der zweiten Gruppe durch.

Schon seit der ersten Schulwoche
spielen wir mit den Kindern unserer
Göttiklasse in den Pausen. Eine von
uns hat nach einer Verletzung noch
immer eine Turndispens für die ei-
gene Klasse und unterstützt Frau
Rohner jeweils auch in der Turn-
stunde.
Es hat grossen Spass gemacht, mit
den Kindern einmal einen ganzen
Tag zu verbringen und sogar im
Schulzimmer zu arbeiten. Das war
einer der coolsten Tage unserer
Schulzeit.

HANNA HOFFMANN/ALICIA MARBACH,
KLASSE 6C

Neuer Präsident Kommission
Schulische Dienste

Seit November 2012 amtet Bruno Rihs als Prä-
sident der Kommission Schulische Dienste. In
dieser Kommission sind Mitglieder der Schul-
pflegen/Bildungskommissionen und Schullei-
terInnen des Schuldienstkreises Adligenswil
vertreten (Adligenswil, Greppen, Meggen,
Meierskappel, Udligenswil, Vitznau und Weg-
gis). Bruno Rihs ist Mitglied der Bildungskom-
mission Adligenswil und tritt die Nachfolge
von Rebekka Röllin Bolzern an. Wir danken

Bruno für die Bereitschaft, dieses Amt zu übernehmen und wünschen
ihm alles Gute.

PETER KÄLIN, PRÄSIdENT BILdUNgSKOMMISSION AdLIgENSWIL, BILdUNgSVORSTEHER

Stellvertretung der Schuldienstleitung

Mein Name ist Joyce Vach. Ich arbeite seit
2004 als Logopädin an der Schule Adligens-
wil. Geboren und aufgewachsen bin ich in
Holland, wo ich auch meine Ausbildungen als
Logopädin und Sprachwissenschaftlerin ab-
solviert habe.
Ab Januar bis Juli 2013 werde ich Kim Paster-
nak in der Schuldienstleitung für die Gemein-
den Adligenswil, Udligenswil, Meierskappel,
Meggen, Weggis, Greppen und Vitznau ver-

treten. Für Fragen Ihrerseits betreffend Logopädie, Psychomotorik und
Schulpsychologie bin ich jeweils dienstags und mittwochs unter Tel.
041 375 77 14 erreichbar oder per E-Mail: joyce.vach@edulu.ch.
Ich freue mich auf diese neue Herausforderung und auf die gute Zu-
sammenarbeit.

JOYCE VACH
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Hunde bitte an die Leine nehmen
Der Meggerwald besticht durch
seine natürliche Vielfalt und land-
schaftliche Schönheit. In den meis-
ten Waldlichtungen und in waldna-
hen Geländemulden existieren
wertvolle Moorbiotope. Einige da-
von sind sogar als national bedeu-
tend eingestuft. Sie sind Lebens-
raum für selten gewordene Tiere
und Pflanzen.

Vor rund sieben Jahren wurde eine
Betreuergruppe ins Leben gerufen,
die die Naturschutzgebiete im Meg-
gerwald beaufsichtigt und die Ein-
haltung der geltenden Naturschutz-
bestimmungen kontrolliert. An der
jährlichen Auswertungssitzung
stellte sich heraus, dass Hundehal-
terinnen und Hundehalter ihre Hun-
de nach wie vor oft frei in den Na-
turschutzgebieten laufen lassen.
Dies, obwohl seit Jahren auf vielfäl-

Timo zeigt, wie es geht: In Natur-
schutzgebieten sind Hunde an der
Leine zu führen.

tige Weise auf die dort geltende
Hundeanleinepflicht hingewiesen
wird.

Frei laufende Hunde stören die in
den Sumpfgebieten rastenden Vö-
gel und können auch andere Tiere
und Pflanzen empfindlich schädi-
gen. Die Hundehalterverordnung
schreibt vor, dass Hunde innerhalb
von Naturschutzgebieten an der Lei-
ne zu führen sind. Auf Wegen, die
ein Naturschutzgebiet begrenzen,
muss der Hund so kontrolliert wer-
den, dass er den Weg nicht verlässt.
Widerhandlungen können mit Bus-
sen bestraft werden. Die Betreuer-
gruppe Meggerwald zählt auf Ihre
Rücksichtnahme und hofft auf eine
bessere Umsetzung der Hundean-
leinepflicht.

Konkret gelten folgende Regeln:

• Die Naturschutzgebiete dürfen nur
auf den offiziellen Wegen began-
gen werden.

• Hunde sind auf Wegen innerhalb
der Naturschutzgebiete zwingend
an der Leine zu führen.

• Entlang von Naturschutzgebieten
und im Wald sind Hunde so zu be-
aufsichtigen, dass sie den Weg
nicht verlassen.

THOMAS RÖÖSLI,
CARABUS NATURSCHUTZBÜRO

Wie immer bei Jahresende werden
die Wasserzählerstände abgelesen.
Sie können ab sofort bis Sonntag,
6. Januar 2013, Ihren Zählerstand
bequem über www.wv-adligenswil.
ch mitteilen. Somit erübrigt sich bei
Ihnen zu Hause der Zutritt durch die
Wasserversorgungsmitarbeiter.
Anderenfalls werden in der Zeit ab
7. Januar 2013 während rund zehn
Tagen die Wasserzähler vor Ort ab-
gelesen. Als Ableser sind folgende
Adligenswiler unterwegs: Josef Ap-
pert, Josef Forster, Leo Imhof, Alex
Schmid und Edy Z’graggen. Gewäh-
ren Sie nur diesen Personen Zutritt.
Die Wasserversorgungsmitarbeiter
tragen einen Ausweis auf sich.

Sind Sie während der Ablesezeit
ortsabwesend? Dann

a) teilen Sie bitte den Schlüssel-
standort Ihrem Nachbarn mit oder

b) senden Sie den Zählerstand – vor
Ihrer Abreise – schriftlich an die
Wasserversorgung oder

c) melden Sie bequem den Zähler-
stand auf unserer Internetseite
www.wv-adligenswil.ch

Die Selbstverständlichkeit, jeder-
zeit einwandfreies Trinkwasser zur
Verfügung zu haben, ist unsere
tägliche Herausforderung. Die Mit-
arbeitenden der Wasserversor-
gung werden auch im Jahr 2013
wieder rund um die Uhr für Sie da
sein. Wir wünschen Ihnen geruh-
same Festtage.

MARKUS SCHMIDLI, GENOSSENSCHAFT
WASSERVERSORGUNG ADLIGENSWIL

Energietipp:

Sparsame Weihnachtsbeleuchtung
In der Adventszeit sind viele Menschen darauf bedacht, die dunklen Tage durch festliche Beleuchtung zu er-
hellen und Vorfreude auf Weihnachten aufkommen zu lassen. Vielerorts glänzen Wohnungen, Eigenheime,
Schaufenster und Gärten um die Wette. Das kann ganz schön ins Geld gehen, wenn die falschen Leuchtmittel
verwendet werden.
Eine Untersuchung von «Kassensturz» hat gezeigt, dass rund 2% des gesamten Stromverbrauches im Dezem-
ber zu Lasten der Weihnachtsbeleuchtungen gehen. Das muss nicht sein, denn heute existieren energiespa-
rende Alternativen: Die neue Art der stimmungsvollen Weihnachtsbeleuchtung, etwa in Form einer Lichter-
kette oder auch eines Lichterschlauches mit sparsamen und länger haltenden LED-Lämpchen, ist vielleicht in
der Anschaffung etwas teurer, auf Dauer gesehen zahlt sich dies jedoch aus, denn die LED-Lämpchen verbrau-
chen rund 90% weniger Strom. Weitere Einsparmöglichkeiten bestehen mit Zeitschaltuhren und Dämmerungs-
schalter. Sie ermöglichen ein bequemes Ein- und Ausschalten der Festtagsbeleuchtung zu den gewünschten
Zeiten und leisten einen Beitrag zum Klimaschutz. Energiesparende Weihnachtsbeleuchtung gibts übrigens
auch solarbetrieben.
Ob leuchtender Stern, strahlender Tannenbaum, Schneemann, Schlitten und Rentier – mit energiesparender
Weihnachtsbeleuchtung wird der Innen- und Aussenbereich zum prächtigen Ort der Einstimmung auf die Fest-
tage. Wir bitten Sie, diese Tipps beim Einkauf von Weihnachtsbeleuchtungen zu berücksichtigen und wün-
schen Ihnen eine lichtvolle Weihnachtszeit.

Weitere interessante Links:
– www.energieeffizienz.ch
– www.energybox.ch
– www.topten.ch
– www.energiestadt.ch
– http://www.kassensturz.sf.tv/Nachrichten/Archiv/2011/11/22/

Themen/Wohnen/Lichterketten-Wie-viel-Strom-LEDs-sparen
ANDREAS KOST, ENERGIEKOMMISSION ADLIGENSWIL

Wasserzählerstand bequem
übers Internet melden

Ihr persönlicher Berater denkt mit.
www.ringierprint.ch

Clever.
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FDP

Mit wichtigen Aufträgen
ins Jahr 2013
An der letzten Gemeindeversamm-
lung vom 27. November wurden
wichtige Entscheide gefällt. Auf
zwei davon gehen wir kurz ein.

Alters- und Gesundheits-
zentrum (AGZ)

Wir danken den Stimmberechtigten,
dass sie unseren Antrag gutgeheis-
sen haben. Danach wird der Ge-
meinderat ab sofort und bis zur Re-
alisation eine fachlich qualifizierte
Projektleitung einsetzen müssen.
Damit soll sichergestellt werden,
dass das für Adligenswil zentral
wichtige Projekt nicht ein zweites
Mal Schiffbruch erleidet, sondern
möglichst speditiv so aufgegleist
wird, dass wir an der Gemeindever-
sammlung vom Herbst 2013 darüber
abstimmen können.
Es gibt viele Einwohnerinnen und
Einwohner, die ein Spezialwissen im
Bereich Gesundheitswesen, Alters-
pflege, Spitex und Finanzierung sol-
cher Projekte haben. Mit der jetzt zu
bildenden begleitenden Fachkom-
mission kann der Gemeinderat zu
sehr günstigen Konditionen vom
Know-how dieser Einwohner profi-
tieren. Zudem wird die Entwicklung
des AGZ von Anfang an in der Be-
völkerung und den Parteien veran-
kert und die Akzeptanz ist viel grös-
ser.

Überzeitentschädigung
Gemeinderat

Die Stimmberechtigten zeigten sich
nicht nur grosszügig beim Beitrag
an das Pfadiheim und bei den Mit-
teln für die Anpassung der Tarife für

die schul- und familienergänzenden
Betreuungsangebote. Auch der
Budgetbetrag für die Bezahlung ei-
nes Teils der Überzeitarbeit des Ge-
meinderates wurde – wenn auch
knapp – gutgeheissen.
Die FDP.Die Liberalen Adligenswil
fordert den Gemeinderat auf, das
Führungsmodell und die Pensenfra-
ge unbedingt in einem ergebnisof-
fenen Prozess mit externen Spezia-
listen zu analysieren. Es müssen alle
Vor- und Nachteile des heutigen Mo-
dells mit den Alternativen, wie zum
Beispiel dem Geschäftsführermo-
dell, aufgezeigt werden. Sicher gibt
es auch Optimierungspotenzial
beim heutigen Modell.
Im Hinblick auf die Erneuerungs-
wahlen im Frühjahr 2016 muss das
Stellenprofil für die Kandidaten
frühzeitig klar definiert sein. Die Su-
che nach Kandidaten beginnt erfah-
rungsgemäss ein gutes Jahr zuvor.
Deshalb müssen sämtliche Anpas-
sungen inklusive der Genehmigung
der Gemeindeordnung durch die
Bevölkerung bis Ende 2014 erfolgt
sein. Die FDP.Die Liberalen hofft,
dass der Gemeinderat dieses Pro-
jekt prioritär behandelt. Wir erwar-
ten an der Herbstversammlung
2013, an der wir wiederum über die
Überzeitentschädigung des Ge-
meinderates befinden müssen, ei-
nen Zwischenbericht über die ers-
ten Ergebnisse.

Wir wünschen Ihnen allen eine fro-
he Weihnachtszeit und im neuen
Jahr alles Gute!

FDP.DIE LIBERALEN ADLIGENSWIL

SP

Tagesbetreuung Adligenswil – das Engagement zahlt sich aus
Die SP-Petition «für eine bezahlbare Kinderbetreuung» nahm

ein Anliegen vieler Adligenswiler Familien auf. Die entspre-

chenden Anträge der SP Adligenswil wurden an der Gemein-

deversammlung angenommen. Gefordert wurde die Anpas-

sung des Tarifreglements.

Die SP-Petition konnte mit rund 220
Unterschriften überreicht werden.
Wir sind hoch erfreut, dass der ent-
sprechende Antrag an der Gemein-
deversammlung klar angenommen
und mit einem Antrag der Grünlibe-
ralen Partei ergänzt wurde. Zur An-
passung der Tarifstruktur werden
neu Fr. 65 000.– ins Budget 2013 auf-
genommen. Die Tarife in Adligens-
wil sollen denjenigen der umliegen-
den Gemeinden angepasst werden.
Wir sind nun gespannt, wie das An-
liegen umgesetzt wird.
Ein weiteres wichtiges Thema ist
das geplante Alters- und Gesund-
heitszentrum. Ein Antrag der SP Ad-
ligenswil, wonach die Gemeinde
Adligenswil selbst als Erstellerin
auftritt, wurde von der Gemeinde-
versammlung abgelehnt. Wir be-
dauern diesen Entscheid. Es wäre
eine Möglichkeit gewesen, das Bau-
land nicht veräussern zu müssen
und, unabhängig von Investoren

und Betreibern, ein für Adligenswil
geeignetes Zentrum erstellen zu
können. Wir sind überzeugt, dass
die Gemeinde in der Lage wäre, das
Alters- und Gesundheitszentrum er-
folgreich selber zu führen.
Die Gemeindeversammlung hat ge-
zeigt, dass es möglich ist, betroffene
Kreise in das aktive Geschehen ein-
zubinden. Dies bestimmt auch durch
die Beteiligung der Pfadi, die eben-
falls erfolgreich ihr Anliegen auf eine
höhere Beteiligung am Pfadiheim
durchsetzen konnte. Für die SP Adli-
genswil sind die Abstimmungen an
der Gemeindeversammlung nach
wie vor nicht immer repräsentativ für
die Adligenswiler Bevölkerung, da je-
weils nur ein Bruchteil der Stimmbe-
rechtigten wichtige Entscheide fällt.
Deshalb: Seien auch Sie dabei, wenn
politische Entscheide anstehen. Be-
teiligen Sie sich an Abstimmungen
und Gemeindeversammlungen!

VORSTAND SP ADLIGENSWIL

Übergabe der Petition: Silvie Grünwald, Vorstand SP Adligenswil, mit ihren Kindern Matia und Salomea, Thomas
Hitz mit Sohn Thierry und Gemeindeschreiber Franz Duss.

SVP

Verkehrsplanung Dorfstrasse in Adligenswil
Der Gemeinderat von Adligenswil
kündet in der letzten Botschaft
zur Gemeindeversammlung vom
27. November 2012 an, dass in einer
ersten Phase auf der Dorfstrasse,
Teilstück Rössli bis Einfahrt Obgardi,
Tempo 30 realisiert werden sollte.
Talseitig soll für einen kombinierten
Rad- und Gehweg ab Gemeinde-
haus bis Kreisel Widspüel ein Vor-
projekt ausgearbeitet und den
Stimmberechtigten voraussichtlich
an der nächsten Gemeindever-
sammlung vom 28. Mai 2013 zur Be-
schlussfassung unterbreitet wer-
den. Budgetiert werden für das Jahr
2013 Fr. 450 000.– (über dies wird
noch abgestimmt, weil es sich um
einen Sonderkredit handelt), und für
das Budget 2014 ist nochmals der
gleiche Betrag vorgesehen, das
heisst budgetierte Gesamtkosten
von Fr. 900 000.–. Aufgrund der an-
gespannten Gemeindefinanzen sind
wir der Meinung, dass wir diese
Kosten genau im Auge behalten und
Einsparungen prüfen sollten.
Die SVP-Parteileitung ist der Mei-
nung, dass wir zuerst abwarten soll-
ten, bis die neue Führung der Linien
73 (Postauto) und 26 (VBL) des Ver-
kehrsverbundes umgesetzt wird, be-
vor an der nächsten Gemeindever-
sammlung ein Entscheid gefällt wird.
Zurzeit liegt eine Petition mit mehr
als 1600 Unterschriften gegen dieses
Vorhaben vor. Zudem ist aus unserer
Sicht die Tempolimite 30, die auch
bauliche Massnahmen nach sich
zieht, keine optimale Lösung. Wir
möchten ebenfalls die Verkehrssi-
cherheit in Adligenswil verbessern,
aber nicht verkehrsbehindernde

Auffällig ist, dass dann, wenn wenig Verkehr herrscht, der Verkehr schnell
durch die Strassen brettern kann. Wenn es aber ein bisschen Verkehr hat,
behindert sich dieser gegenseitig und bringt sich selbst zum Erliegen.
Grössere Fahrzeuge, Busse und Lastwagen, die sowieso schon langsam
fahren, werden noch mehr behindert, während Kleinwagen relativ unge-
stört hindurchkommen. Ist das im Sinne des Erfinders?

Massnahmen einführen, wie sie be-
reits in Dierikon oder an der Libellen-
strasse in Luzern existieren.

Die SVP Adligenswil wird auf die
nächste Gemeindeversammlung ei-
nen Gegenvorschlag ausarbeiten.
Folgende Punkte sind uns wichtig:
• Die Verkehrssicherheit muss vor al-

lem gewährleistet sein, wenn die
Schüler zur Schule gehen und aus
der Schule kommen. Zusätzlich
sind Lotsen an den Fussgänger-
streifen eine Variante (einige Ge-
meinde haben diese Massnahmen
bereits eingeführt).

• Der Verkehrsfluss muss sich rei-
bungslos durch das Dorf bewegen
können.

• Ein Verkehrsleitsystem ist zu prüfen
(Anpassung von Tempolimiten).

• Keine baulichen Massnahmen zur
Verkehrsbehinderung dürfen vor-
genommen werden.

In Bezug auf die erwähnten Punkte
sind wir überzeugt, dass man mit
diesen Mitteln eine Verkehrsberuhi-
gung erwirken könnte. An dieser
Stelle wünschen wir Ihnen, liebe Be-
wohnerinnen und Bewohner von
Adligenswil, besinnliche Festtage,
frohe Weihnachten, gute Gesund-
heit und viel Glück und Erfolg im
neuen Jahr 2013.

IM NAMEN DER PARTEILEITUNG:
ROGER E. RÖLLI, PRÄSIDENT,

SVP ORTSPARTEI ADLIGENSWIL
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Viel Farbe im Jugi Adligenswil
Seit Ende September wird im Jugendtreff Kehlhof geschraubt, gestrichen und gemalt.

Kurz: Das Jugi wird umgestaltet. Zirka 30 Jugendliche aus Adligenswil und Udligenswil

übernehmen dabei die Führung und setzen mit Unterstützung der Jugendanimation

der beiden Gemeinden ihre Ideen gemeinsam um.

Die rege Nutzung des Jugendtreffs
hat im Laufe der Zeit ihre Spuren hin-
terlassen. Scharniere waren lose, der
Bartresen löste sich in seine Einzel-
teile auf und die Wände schrien
förmlich nach Farbe. Seit Beginn des
Projekts haben Jugendliche bereits
den kompletten Eingangsbereich
und die Toiletten umgestaltet. So
ziert im Mädchen-WC zum Beispiel
seit kurzem ein an die 1968er anmu-
tendes Bild die Wand. Mit reicher
Verzierung aus Herzen und Blumen
steht «Love, Peace and Happyness».
Auf dem WC der Jungs springt
dem Beobachter ein gigantisches
Mikrofon, dessen Kabel einen «Jugi
Adligenswil»-Schriftzug formt, ins
Auge. Im Eingangsbereich gibt es
seit neustem Kleiderhaken aus Mu-
siknoten vor dem Hintergrund eines
Kopfhörerhersteller-Logos.
Auch im grossen Innenraum ist viel
passiert: Wänden und Türen wurde
mit viel Farbe zu neuem Glanz ver-
holfen. Eine Musikanlage mit vier
neuen Boxen steht seit Anfang No-
vember bereit und wird von den Mit-
gliedern des Technikteams bedient.
Das Technikteam ist eine Gruppe
Jugendlicher, die zuständig ist für
die fachgerechte Bedienung und In-
stallation der Geräte der Jugendani-
mation. Am Technikteam liegt es
auch, während der Öffnungszeiten
die passende Musik aufzulegen. In
diesem Team sind übrigens noch
Plätze frei. Interessierte können sich
gerne im Jugendbüro melden.

Freude über Spenden

Zur umfassenden Neugestaltung
gehört aber nicht nur, Neues zu er-
schaffen, sondern auch Altes zu ent-
rümpeln. Daher wurde auch alles
Alte und Unbrauchbare entsorgt
und Kaputtes in schweisstreibender

Jugendliche nach einem strengen Tag bei der Jugi-Renovation im Oktober.

Arbeit repariert. Auch die Bar erhielt
eine neue Abdeckung aus Riffel-
blech, die ein Jugendlicher aus Ud-
ligenswil mit Hilfe von Stefan Weber
(Mechanische Werkstatt) selber ab-
gemessen, ausgeschnitten, abge-
kantet und montiert hat. Ende Som-
merferien erhielt das Jugi zudem
ein beinahe neues Ledersofa von ei-
ner Spenderin aus Adligenswil. Sol-
che Spenden sind immer willkom-
men und werden sehr geschätzt.
Auch über Töggelikasten und ähnli-
che Spenden würden sich die Ju-
gendlichen ebenso wie die Jugend-
animation freuen.
Nach so viel Planung und Arbeit gab
es am 9. November eine Party, um
die neuen Boxen, die Wände und die
Bar zu feiern und neue Energie für
den Schlussspurt zu schöpfen. So
wurde die Leistung der 30 jungen Ar-
chitektinnen und Architekten, Maler
und Malerinnen und nicht zuletzt der
jungen Schreiner und «Abbruchun-
ternehmer» angemessen gewürdigt.

Grosse Unterstützung

Hier und da werden noch einige
Schrauben und Scharniere eine

Überholung erhalten. Der alte Bil-
lardtisch wird zum Beispiel general-
überholt und erhält seine Taschen
zurück, in die die Kugeln fallen. Auch
die Hausapotheke erhält von einer
Jugendlichen ein «refresh». Alte
Salben und Verbände werden ent-
sorgt und ersetzt. Somit können die
kleinen Blessuren, die der Alltag im
Jugi mit sich zieht, weiterhin behan-
delt werden.
Natürlich kann ein so grosses Pro-
jekt nicht ohne fremde Hilfe mir
nichts, dir nichts durchgeführt wer-
den. Bei der Umsetzung konnte und
kann die Jugendanimation auf Hilfe
und Unterstützung von «ausser-
halb» zählen. So konnte zum Bei-
spiel eine Klasse der dritten Ober-
stufe im Rahmen einer Projektarbeit
im Jugi wirken. Aber auch das Un-
terstützungsteam der Jugendani-
mation ist eine wichtige Ressource.
Die beteiligten Jugendlichen sowie
Sophie und Reni bedanken sich
herzlich für das grosse Engagement
des Teams.

RENATO ACHERMANN,
JUGENDANIMATION ADLIGENSWIL

Jungbürgerinnen- und Jungbürgerfeier 2012

Im Spielfieber trotz vollem Bauch
Der Gemeinderat hat am 2. November die volljährig gewordenen Adligenswiler Jungbürger-

innen und -bürger mit einem feinen Brunch und einem gemeinsamen Gesellschaftsspiel gefeiert.

Organisiert wurde der Anlass im Zentrum Teufmatt von der Jugendanimation Adligenswil in

Zusammenarbeit mit dem Jugendverein Carpe Diem und der katholischen Jugendarbeit.

Um 11.00 Uhr trafen die geladenen
Gäste im Zentrum Teufmatt ein. Nach
Begrüssungsreden von Gemeinde-
präsidentin Ursi Burkart und der Ju-
gendbeauftragen Sophie Deiss war
das Brunch-Buffet – liebevoll vorbe-
reitet von Lydia Kriewall – eröffnet.
Mit vollen Bäuchen und zufrieden
wechselte die Gesellschaft nach
dem Brunch in die andere Saalhälf-
te, wo Spielleiter Marco Müller ins
Gesellschaftsspiel Casiopoly ein-
führte. Nach wenigen Minuten wur-
de die gesamte Gesellschaft vom
Spielfieber gepackt und alle gaben
vollen Einsatz. Im Spiel, das an eine
Mischung aus Roulette, Monopoly
und Siedler erinnert, entwickelten
vier Gruppen je eine Stadt. Am

Jungbürgerinnen und Jungbürger erschaffen ihre eigene Stadt. Sitzen hier
vielleicht die Städteplanerinnen und Gemeinderäte von morgen?

Adligenswil ist stolz auf seine erfolgreichen

jungen Sportlerinnen
und Sportler

Schluss wurde diejenige Stadt prä-
miert, die nach Einschätzung der
Jury (bestehend aus Ursi Burkart,
Markus Sigrist und Pascal Ludin) die
beste Lebensqualität versprach.
Die Jungbürgerfeier war ein gelun-
gener Anlass. Das Organisationsko-

mitee bekam viele gute Rückmel-
dungen. Schade nur, dass lediglich
22 Jungbürgerinnen und Jungbür-
ger am Anlass teilgenommen ha-
ben.

SOPHIE DEISS, JUGENDBEAUFTRAGTE
DER GEMEINDE ADLIGENSWIL

Ein ebenso erfolgreiches Jahr durfte Noah Breschan (13-jährig) erle-
ben. Im Mai 2012 durfte er am Europameisterschaftsfinale in Orléans
(F) teilnehmen und wurde Dritter in der Kategorie «Boys 13». Weiter hol-
te er sich den Deutschschweizer Meisterschaftstitel in der Kategorie
«Boys 12–13» und belegte den guten vierten Platz bei der Schweizer
Meisterschaft (Kategorie «Boys 13–14»). Zudem schaffte auch Noah
Breschan die Aufnahmeprüfung fürs Nationalkader U17 für 2013.

Auch die Geschwister Garibay machten im Jahr 2012 von sich reden.
Die 13-jährige Sandra Garibay gewann am 18. November 2012 in Baar
bei der Schweizer Meisterschaft im Geräteturnen Einzel-Turnerinnen
die Silbermedaille. Sandra Garibay wurde somit Vize-Schweizermeis-
terin in der Kategorie 5 mit sehr guten 37,75 Punkten.
Adriana Garibay wurde am 9. September 2012 ebenfalls Vize-Schwei-
zermeisterin im Hammerwerfen. Die 16-Jährige kämpfte in der Katego-
rie U18W, 3,00 kg, und erreichte mit 46,39 Punkten den hervorragenden
zweiten Rang an der Schweizer Meisterschaft Swiss Athletics Einzel in
Genf.

Wir gratulieren Fabienne Baumgartner, Jeron und Noah Breschan so-
wie Sandra und Adriana Garibay ganz herzlich zu diesen sehr schönen
Erfolgen und herausragenden Leistungen. Wir wünschen ihnen weiter-
hin alles Gute und viele weitere Erfolge. Adligenswil darf auf diese jun-
gen, sehr erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler stolz sein.

GEMEINDERAT ADLIGENSWIL

Gleich fünf junge Sportlerinnen und Sportler aus

Adligenswil konnten sich im Jahr 2012 national sowie

international einen Namen machen.

Die 19-jährige Fabi-
enne Baumgartner
gewann Ende Sep-
tember 2012 bei der
Schweizermeister-
schaft im Softball
bereits zum dritten
Mal in Folge den
Schweizermeisterti-
tel mit ihrem Team
«Eagles Luzern». Zu-
dem erreichte Fabi-
enne Baumgartner
mit ihrem Team im
August 2012 im
tschechischen Ostra-
va am Europacup
den grossartigen
dritten Platz.

Die Brüder Jeron und Noah Breschan konnten sich bei BMX-Rennen
national und international etablieren. Der 10-jährige Jeron Breschan do-
minierte in seiner Kategorie «Boys & Girls 9–10» alle Swisscup-Läufe
und erhielt im Jahr 2012 in St.-Aubin somit den verdienten Schweizer-
meistertitel in seiner Kategorie. Weiter wurde er an der Deutschschwei-
zer Meisterschaft Dritter in der Kategorie «Boys & Girls 10–11» und er-
kämpfte sich gegen 100 Fahrer aus der ganzen Welt den grossartigen
fünften Platz an der Weltmeisterschaft in Birmingham (Kategorie «Boys
10»). 2012 durfte Jeron erstmals im Regiokader trainieren, und für das
Jahr 2013 schaffte er die Aufnahmeprüfung fürs Regiokader U14.



Verschiedenes 10

Eltern-Kind-Treffen
Lernen Sie andere Mütter und Väter aus Ihrer Gemeinde kennen. Bei
gemütlicher Kaffeerunde einfach mal plaudern und Tipps austauschen,
während die Kleinen gemeinsam spielen. Jeden zweiten Montagnach-
mittag (ausser in den Schulferien) von 14.30 bis 17.00 Uhr im Zentrum
Teufmatt im Foyer der reformierten Kirche (Thomaskirche).
Daten 2013: 7.1., 21.1., 18.2., 4.3., 18.3., 15.4., 29.4., 13.5., 27.5., 10.6., 24.6.
(weitere Daten folgen)
Alle Eltern in der Gemeinde Adligenswil mit Kinder bis zum Spielgrup-
penalter sind herzlich dazu eingeladen. Weitere Infos bei:
Nathalie Keller, Tel. 041 250 06 54, E-Mail: nati_keller@bluewin.ch,
www.hebamme-nathalie-keller.ch
Maria Räber-Lopez, Tel. 041 310 19 03, E-Mail famraeber@yahoo.de,
www.mlocosmetics.ch

Der Weihnachtsstern und ein bewegender
Moment mit Hans Meier auf dem Dottenberg
Alle Dorfbewohner kennen ihn. Er ist über 4,5 Meter hoch. Eindrücklich steht er oben auf

dem Dottenberg und gehört seit vielen Jahren zum örtlichen Advents- und Weihnachtsbild.

Es ist der leuchtende Stern des Gewerbevereins Adligenswil.

Am sehr kalten und windigen Frei-
tag vom 30. November 2012 traf sich
der Vorstand des Gewerbevereins
Adligenswil bei Klaus Odermatt,
Holzbau. Speziell zu diesem Anlass
wurde als Ehrengast unser ehemali-
ger Gemeindeammann Hans Meier
eingeladen. Wir transportierten den
Weihnachtsstern mit einem Anhän-
ger auf den Dottenberg. Vor Ort
wurden kleinere Reparaturarbeiten
durchgeführt und alle Glühlampen
auf ihre Funktion getestet.

Vor dem Aufbau überraschte uns
Roger Rölli mit Glühwein und Weih-
nachtsgebäck. Unter Mithilfe von
Hans Meier konnte anschliessend
der Weihnachtsstern am vorhande-
nen Kreuz befestigt werden. Für
Hans Meier war es ein spezieller An-
lass, der ihn in Gedanken in seine
Jugend versetzte. So erzählte er uns,
dass er als elfjähriger Bub in Fron-
dienstarbeit den Platz, auf dem un-
ser Stern steht, miterstellt hatte. Ein
wirklich bewegender Moment für
uns alle. Nach korrekter Montage

Die fröhliche Truppe vor dem eben
aufgebauten Weihnachtsstern.

wurden wir in der warmen Küche
von Joseph und Vreni Burri mit ei-
nem «Spezial-Kaffee» und «Frost-
schutz» (Apfelschnaps) von innen
und aussen «aufgeheizt».

Mit dem Stern sagen die Gewerbe-
vereinsmitglieder der Adligenswiler
Bevölkerung «herzlichen Dank».

30 Spielbegeisterte besuchten die
Spielnacht vom 26. Oktober 2012.
Es wurde viel gewonnen, gelacht
und geplaudert.

Ludothek Adligenswil
Ein herzliches Dankeschön allen un-
seren Kunden, die uns 2012 in der
Ludothek besucht haben und in der
Spielnacht begeistert mitgespielt
haben.

Martin Soom

«E zauberhafti Reis rund um d’Wält»
Am 27. Oktober zaubert der erste
Schnee Adligenswil unter eine weis-
se Decke. In der Aula Obmatt war-
tet ein gespanntes Publikum auf den
Zauberer Martin Soom. Vergnügt
pfeifend betritt er die Bühne und
zieht die rund 160 Kinder und Er-
wachsenen sofort in seinen Bann. Er
erzählt auf humorvolle Art, wie ihn
einst ein alter Zauberer im Zirkus
fasziniert hat. Von ihm hat er seinen
ersten Zaubertrick gelernt: Er lässt
ein rotes Taschentuch verschwin-
den und findet es überraschender-
weise in der farbigen Mütze eines
Zuschauers wieder.
Martin Soom nimmt uns mit auf
eine Weltreise und führt uns zuerst
nach Italien, wo er in einer Spaghet-
tifabrik sein Reisegeld verdienen
will. Dank einem guten Zauber-
spruch bringt er es fertig, dass
unterschiedlich lange Spaghetti
dieselbe Länge erhalten. Doch der
Hokuspokus hält nicht lange und
Martin verliert seine Stelle. Er be-
schliesst, sein Glück als Pirat zu
versuchen. Mit grossem theatrali-
schem Können, garniert mit
Zaubertricks, berichtet er von sei-
nen Erlebnissen. Er zaubert Farbe

aus dem Publikum in ein Malbuch,
verwandelt einen Papierhut zuerst
in ein Piratenschiff, anschliessend in
Pirat Coen’s letztes Hemd. Er ver-
schlingt und trennt grosse glitzern-
de Eheringe aus China auf geheim-
nisvolle Art und Weise.
In der Pause stärken sich die Anwe-
senden mit einem farbigen Zauber-
trank und feinen Zauberstäben. Wer
weiss, zu welchem Hokuspokus sie
nun fähig sind …
In Marokko lässt er auf der kleinsten
Theaterbühne sogar einen ganzen
Elefanten verschwinden. Aber wie
aus dem schwarzen Regenschirm
von Frau Pfarrer aus England der
platzsparende Schirm mit farbigen
Bändeli geworden ist, weiss nie-
mand so genau.
Martin Soom versteht es ausge-
zeichnet, die Kinder in sein Zauber-
stück mit einzubeziehen. Als Beloh-
nung für ihre Mithilfe überreicht er
seinen Zauberkollegen einen nach
Wunsch geformten Ballon.
Das Publikum bedankt sich mit
strahlenden Augen und einem herz-
lichen Applaus für diese lustige und
wundervoll magische Vorstellung.

CLUB JUNGER ELTERN, SANDRA WALDMANN

Martin Soom zog die Kinder in seinen Bann.

Denn nur durch das Berücksichtigen
der einheimischen Firmen beim
Einkaufen, Bauen usw. kann in Adli-
genswil ein attraktives, vielfältiges
und starkes Gewerbe weiter existie-
ren.

Ein spezieller Dank gebührt folgen-
den Personen:
• Martha von Euw und Bruno Fürer,

die uns jedes Jahr den Strom kos-
tenlos zur Verfügung stellen

• Hans Meier für die tatkräftige Mit-
hilfe und die interessanten Infor-
mationen beim Sternaufbau

• Joseph und Vreni Burri für die wär-
menden Kaffees nach getaner Ar-
beit

• Allen Vereinsmitgliedern für die
Übernahme der wiederkehrenden
Unterhalts- und Instandhaltungs-
kosten.

Nun wünschen wir Ihnen ruhige
Festtage, gute Gesundheit, viel
Glück und Erfolg im Jahr 2013.

DER VORSTAND
GEWERBEVEREIN ADLIGENSWIL

GV Frauenbund
Unsere GV findet am Freitag,
22. Februar 2013, statt.
Veranstalter: Frauenbund/
Club junger Eltern/Ludothek.
Zeit: 18.30 Uhr kleiner Apéro,
19.00 Uhr GV-Beginn.
Ort: Zentrum Teufmatt,
grosser Saal. Hinweis: Die
Einladungen zur GV werden
versandt. Auskunft: Lisbeth
Bühler, Tel. 041 370 72 87

Der Feuerwehrverein lädt zur
Konfettistubete im Ciao
in Adligenswil ein.

Samstag, 9. Februar 2013,
19.00 bis 3.00 Uhr
mit der Adligenswiler
Kapelle «Glück im Stall».

Göiggu und Maskeraden sind
herzlich willkommen!

www.feuerwehrverein-
adligenswil.ch

Wir wünschen Ihnen fröhliche Weih-
nachten und im neuen Jahr viel
Glück und gute Gesundheit.
Die Ludothek bleibt vom 21. Dezem-
ber 2012 bis 7. Januar 2013 ge-
schlossen. Ab Dienstag, 8. Januar
2013, sind wir gerne wieder für Sie
da. Profitieren Sie bis Anfang Febru-
ar 2013 von unserer 50%-Aktion auf
alle Aussenfahrzeuge. Wir freuen
uns auf Ihren Besuch.
Öffnungszeiten 2013:
Dienstag und Donnerstag:
15.00–17.30 Uhr
Samstag: 10.00–12.00 Uhr

LUDOTHEK ADLIGENSWIL,
WWW.LUDO-ADLIGENSWIL.CH

Jugend turnt für Senioren
An der diesjährigen Seniorenfeier haben Turnerinnen des Geräteturnens
der Jugendriege Adligenswil eine mitreissende Darbietung gemacht.
Die Freude aller im Saal war gross, als 18 junge Turnerinnen die Bühne
im Zentrum Teufmatt stürmten. Mit ihren farbenfrohen Handschuhen
turnten und winkten sich die Kinder in die Herzen der Zuschauer.
Das Geräteturnen wird von zwei ehemaligen Kunstturnerinnen geleitet
und steht allen Kindern der Gemeinde Adligenswil offen. Allerdings
gibt es zurzeit infolge der grossen Nachfrage keine freien Plätze mehr.
Es besteht jedoch die Möglichkeit, sich auf eine Warteliste setzen zu
lassen und derweil bei den anderen Abteilungen der Jugendriege mit-
zuturnen. Wir turnen zu folgenden Zeiten in der Dorfturnhalle: Montag,
17.45–18.40 Uhr (1.–3. Klasse); Donnerstag, 17.45–18.40 Uhr (4.–6. Klas-
se); Freitag, 15.00–16.00 Uhr (Kindergarten).

Weitere Infos: Felicitas Marbach, Präsidentin Jugendriege, Tel. 041 320
11 01, E-Mail: felicitas@marba.ch

Nothilfekurs
Datum: 26. und 27. Januar 2013. Zeit: Samstag und Sonntag 9.00–12.00
Uhr und 13.30–15.30 Uhr. Ort: Zentrum Teufmatt / ref. Pfarreiraum UG.
Kosten: Fr. 150.–. Kursanmeldung bei: Annemarie Arnold, Adligenswil,
Tel. 041 370 29 19, E-Mail: aa.arnold@bluewin.ch oder auf www.sama-
riter-adligenswil.ch

Daten zum Vormerken: Montag, 21. Januar, GV um 20.00 Uhr im klei-
nen Mehrzwecksaal OG Zentrum Teufmatt (Apéro um 19.30 Uhr). Mitt-
woch 27. Februar, Monatsübung «Modul Postendienst» um 19.30 Uhr
im Sitzungszimmer UG Zentrum Teufmatt.

SAMARITERVEREIN ADLIGENSWIL

Angebote des Frauenbunds
Adligenswil
Langlauf-Schnupperkurs
Gemeinsam fahren wir nach Rothenthurm.
Nachdem wir Skis und Schuhe anprobiert
haben, gehts ab auf die Loipe. In zwei
Stunden erlernen Sie die Grundtechnik
des klassischen Langlauf-Stils. Frisch ge-
stärkt mit einem Mittagessen haben Sie
nachher genügend Zeit, beschwingt über
die präparierten Pisten zu gleiten und die
Schönheiten der Natur zu erleben. Zeit
und Ort: Samstag, 26. Januar 2013, 8.30–
17.00 Uhr, Treffpunkt 8.20 Uhr, Coop-Krei-
sel. Leitung: Marty’s Langlaufshop, Ro-
thenthurm. Ausrüstung: Zweckmässige
Sportbekleidung. Kosten: Mitglieder Fr.
55.–, Nichtmitglieder Fr. 75.–, inkl. Loipen-
Gebühr, Schuh- und Skimiete, exkl. Mit-
tagessen. Anmeldung und Auskunft: Bis
8. Januar 2013, Lisbeth Bühler, Tel. 041 370
72 87, www.frauenbund-adligenswil.ch

PC-Kurs – digitale Bilder
Der Kurs richtet sich an alle, die etwas
mehr aus ihren Digitalfotos herausholen
möchten. Themen: Fotos in Photoshop
Elements 9 bearbeiten und verbessern
(Schwerpunkt) • Richtiges Vorgehen bei
der Bildbearbeitung • Bildkorrekturen und
Retuschen • Photomerge (Panorama,
Gruppenbilder) • Bilder schärfen und in
Schwarz-Weiss konvertieren • Arbeit in
Ebenen • Bilder auf den PC übertragen und
übersichtlich archivieren. Daten/Zeit:
Donnerstag, 21., 28. Februar, 7., 14., 21.
März 2013, 19.00–22.00 Uhr. Ort: Schul-
haus Obmatt 1, Informatikzimmer. Leitung:
Roland Sigrist und Thomas Lustenberger,
Lehrer Sekundarstufe 1. Kosten: Fr. 330.–
Mitglieder, Fr. 350.– Nichtmitglieder/Neu-
mitglieder, plus Materialkosten ca. Fr. 45.–
(inkl. Lehrbuch). Anmeldung: Bis 4. Februar
2013 bei Monika Käch, Tel. 041 370 85 69
oder www.frauenbund-adligenswil.ch

Walking
Fassten Sie schon länger den Vorsatz, et-
was für Ihre Gesundheit zu tun – und wol-
len sich in einer Gruppe bewegen, dann
sind Sie beim Frauenbund richtig! Datum:
Jeweils montags (während der Schulferi-
en nach Absprache). Zeit: 9.00–10.30 Uhr.
Leitung: Shirley Gasser. Treffpunkt: Obe-
rer Dorfschulhaus-Parkplatz. Kosten: Mit-
glieder kostenlos, Nichtmitglieder Fr. 20.–.
Hinweis: Versicherung ist Sache der Teil-
nehmerinnen. Anmeldung, Auskunft: Shir-
ley Gasser, Tel. 041 370 52 67 oder www.
frauenbund-adligenswil.ch
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Mobilopac – die Bibliothek für unterwegs
Ab sofort können Sie mit Ihrem Smart-
phone auf den Katalog des Bibliotheks-
verbands der Region Luzern zugreifen,
dem auch die Bibliothek Adligenswil
angeschlossen ist. Unter https://lu-
zern.mobilopac.ch können Sie auch
unterwegs Medien recherchieren, Ihr
Medienkonto einsehen, Ausleihfristen
verlängern oder Vormerkungen auf
momentan entliehene Medien vorneh-
men. Es handelt sich nicht um eine
App, die heruntergeladen werden
muss, sondern um eine für kleine Bild-
schirme optimierte Website. Trotzdem
können Sie sich für einen bequemen
Aufruf ein Icon auf Ihrem Home-Bildschirm anzeigen lassen.

ANNELIESE REICHLIN-STADELMANN, LEITENDE BIBLIOTHEKARIN

Einmal mehr vermochten die Musikantinnen und Musikanten zu überzeugen.

Jahreskonzert der Feldmusik Adligenswil
Krönender Abschluss der Feierlichkeiten zum 100-Jahre-Jubiläum mit dem Jahreskonzert

Am 16. und 17. November 2012 hat-
ten die Musikantinnen und Musikan-
ten zum Jahreskonzert eingeladen.
Selbstverständlich stand auch die-
ser Anlass ganz unter der Devise
«Wir feiern 100 Jahre Feldmusik Ad-
ligenswil». Das Jahreskonzert bot ei-
nige musikalische Höhepunkte, und
auch für Gänsehaut war gesorgt.
Was das Motto «das Rezept» mit
dem Konzert und den Feierlichkei-
ten zu tun hatte, wurde spätestens
dann allen klar, als der Ansager
«Kon-Dieter» die Bühne betrat. Sou-
verän und mit Schalk führte er durch
den Abend. «Kon-Dieter» fand sogar
noch genügend Zeit, während seiner
Ansagen einen herrlichen Teig aus
jenen Zutaten herzurichten, die es
so braucht, um einen Verein 100
Jahre lang erfolgreich am Leben zu
erhalten. Glanzstück dieser Teig-
kreation war die daraus entstandene
Geburtstagstorte und die musikali-

sche Einlage des «Happy Birthday»
durch die Feldmusik Adligenswil.
Eröffnet wurde der Konzertabend
mit «2001 – A Space Odyssey» von
Richard Strauss. Getreu der Tatsa-
che, dass die Feldmusik in den An-
fangsjahren um einiges weniger
Mitglieder hatte, wurde die Tröpfli-
Polka, komponiert von Sepp Sager,
von sieben Musikanten auf alten
Instrumenten vorgetragen, die im
Archiv der Feldmusik Adligenswil
lagern. Nahtlos dann der Übergang
zu Dolly Partons «Nine to Five».
Mit Leichtigkeit wechselte die
Stückwahl von traditioneller Blas-
musik «Deutschmeister Regiments
Marsch» zu legendären Stücken wie
«Im weissen Rössl» oder «Kriminal-
tango».
Den zweiten Teil des Konzertabends
eröffnete die Erstkomposition von
Arnold Schacher. «Gruess an Adli-
genswil» war im Jahre 1930 urauf-

geführt worden. Dass die Feldmusik
Adligenswil auf virtuose Kompositi-
onen von Mitgliedern aus den eige-
nen Reihen zurückgreifen kann,
macht die Angelegenheit noch
spannender. So fehlten diese High-
lights genau so wenig wie zum Bei-
spiel «Ghostbusters» oder «Bad Le-
roy Brown». Die Vielseitigkeit der
Musikantinnen und Musikanten un-
ter der Leitung von Daniel Fähndrich
fanden beim Publikum grossen An-
klang und wurde mit anhaltendem
Applaus gewürdigt. Bezeichnend für
einen guten Start in das nächste
Jahrhundert beendete die Feldmu-
sik ihr Jahreskonzert mit der zwei-
ten Zugabe «Ab die Post». Die Zuhö-
rer und Gönner der Feldmusik
Adligenswil dürfen sich auf die
nächsten 100 Jahre freuen und ge-
spannt sein, was die Zukunft brin-
gen wird.

RUEDI ZWYER, FELDMUSIK ADLIGENSWIL

Retrospektive Jakob Bill

Exklusive Führung im Haus
Konstruktiv, Zürich
Vom 13. Dezember 2012 bis 17. Feb-
ruar 2013 wird in Zürich im Haus
Konstruktiv eine Retrospektive des
Werks von Jakob Bill aus Adligens-
wil gezeigt, der im Juli seinen
70. Geburtstag feiern konnte. Er
gilt als bedeutender Vertreter der
aktuellen konkreten Malerei. Inter-
essierte Adligenswilerinnen und
Adligenswiler haben nun die Gele-
genheit, an einer exklusiven Füh-
rung durch die Ausstellung teil.
zunehmen. Der Künstler Jakob Bill
wird persönlich seine Werke erläu-
tern und Fragen beantworten.
Die Führung findet am Samstag,
5. Januar 2013, um 14.00 Uhr im
Haus Konstruktiv an der Selnaust-
rasse 25 in Zürich statt. Anfahrt und
Eintritt sind individuell. Die Teilneh-
merzahl ist beschränkt. Deshalb bit-
tet die Kulturkommission um eine
schriftliche Anmeldung an: E-Mail:
anne.reichlin@gmail.com

Weitere Informationen über den
Künstler sowie zum Ausstellungsort
finden Sie hier:
http://www.bill-stiftung.ch/jakob-
bill.htm, www.hauskonstruktiv.ch

ANNELIESE REICHLIN-STADELMANN,
PRÄSIDENTIN KULTURKOMMISSION

Ausstellung in der Gemeindebibliothek Adligenswil

Zwölf Illustrationen zum Gedichtband
«Scherben» von Walter Schüpbach
Ein Gedichtband, bestehend
aus Text und Bild
90 Seiten, insgesamt 39 Gedichte
umfasst der jüngste Gedichtband
des Adligenswiler Autors Walter
Schüpbach in sechs streng geglie-
derten Abteilungen. Die Samm-
lung ist, was sich bei modernen Ly-
rik-editionen eher selten ereignet,
von zwölf farbigen Aquarellen be-
gleitet, die der Autor selber ange-
fertigt hat.

Original und Druck
im Vergleich
Die Ausstellung in den Räumen der
Gemeindebibliothek zeigt jeweils im
Vergleich die Bild-Originale und den
verkleinerten Druck im Buchformat
unter Glas. Der zu den Bildmotiven
gehörige Text ist beigefügt und
vermittelt einen Eindruck vom Zu-
sammenspiel von sprachlicher und
bildlicher Gestaltung und zeigt die
Stimmungslage der Lyriksammlung.

Doppelte Melodie
Auf diese Weise lässt sich im Buch
das doppelte Programm erkennen,
das nicht immer parallel verläuft. Nur
wenige der Bilder sind rein illustrativ,
die meisten verfolgen eine ganz ei-
gene Idee, die wie eine zweite Melo-
die die Texte umrankt, einen andern,
aber verwandten Ton anschlägt.

Buchvernissage am 26. Januar 2013

Die Vernissage des im Zürcher Wolf-
bach-Verlags erscheinenden Bu-
ches findet am 26. Januar um 17.00
Uhr in der Gemeindebibliothek statt.
Der Autor liest aus den Texten, der
Weggiser Jazzpianist John Wolf-
Brennan ist für die musikalische Un-
termalung verantwortlich. Der Ein-
tritt ist frei. – Wir möchten das
Adligenswiler Publikum und die Be-
nützer der Bibliothek ganz herzlich
zu diesem Anlass einladen.

Zum Autor

Der Autor Walter Schüpbach ist
Deutschlehrer am Gymnasium Im-
mensee. Er wohnt mit seiner Fami-
lie seit 1996 in Adligenswil. Er hat
seit 1991 vier Gedichtbände und ei-
nen Erzählband publiziert. 1996 er-
schien bei Janus in Basel der Roman
«Sippenhaftung».



Gemeinde-Info 12

Ärztlicher Notfalldienst
M E G G E N / A D L I G E N S W I L / U D L I G E N S W I L

Ärzte-Notruf Luzern, Telefon 041 211 14 14,
sofern der Hausarzt nicht erreicht werden kann.

Einbürgerungen
Folgenden Einwohnern wurde auf Gesuch hin das Bürgerrecht der Gemeinde
Adligenswil erteilt:
De la Vega Labra José und Pesquera Bas-Cristobal Neri,
mit den Kindern Dylan und Jairo, Meiersmattstrasse 9

Gratulationen
75 . G E B U R T S TAG

24. Januar Morger Peter, Gämpi 32
29. Januar Ebnöther-Lisibach Rosmarie, Blattenstrasse 4
30. Januar Koch Peter, Buggenacher 27
4. Februar Herrmann-Schuchhardt Christa, Meiersmattstrasse 30

10. Februar Hüsler Hans, Sonnmattrain 15
13. Februar Bieri Hans Rudolf, Ebnetstrasse 18

8 0 . G E B U R T S TAG
5. Februar Käslin Otto, Luzernerstrasse 20

12. Februar Fink-Weber Paula, Im Zentrum 1

8 5 . G E B U R T S TAG
11. Februar Bucher Josef, Luzernerstrasse 54

Veranstaltungskalender
J A N UA R

5. Ski- & Snowboardclub Ski- und Snowboardkurse, Melchsee-Frutt
12. Ski- & Snowboardclub Ski- und Snowboardkurse, Melchsee-Frutt
12. Frauenbund Dankeszmorge, 9.00 bis 12.00 Uhr, Grosser Saal, Zentrum Teufmatt

15. Ref. Kirchgemeinde 60plus-Frühstück, «Gemeinsam in den Wochenstart»,
9.00 Uhr, Foyer Thomaskirche, Zentrum Teufmatt

19. Ski- & Snowboardclub Ski- und Snowboardkurse, Melchsee-Frutt
19. Trachtengruppe Generalversammlung, Landgasthof Strauss, Meierskappel

19. Ref. Kirchgemeinde Präparanden: Weekend «KENNENLERNEN» (Veranstaltung für Kinder),
14.00 bis 19.00 Uhr, Zentrum Teufmatt

20. Ref. Kirchgemeinde Präparanden: Weekend «KENNENLERNEN» (Veranstaltung für Kinder),
9.00 bis 12.00 Uhr, Thomaskirche

21. Samariterverein GV, 20.00 Uhr, kleiner Mehrzwecksaal OG, Zentrum Teufmatt (Apéro um 19.30 Uhr)
25. Männerriege Schneeschuh-Tour
26. Ski- & Snowboardclub Ski- und Snowboardkurse, Melchsee-Frutt
27. Streicherensemble Jahreskonzert, kath. Pfarrkirche, 17.00 Uhr

26. Samariterverein Nothilfekurs, 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr, Zentrum Teufmatt,
reformierter Pfarreiraum UG

26. Bibliothek Buchvernissage des Gedichtbandes «Scherben» von Walter Schüpbach,
17.00 Uhr, Bibliothek, Zentrum Teufmatt

26. Frauenbund Langlauf-Schnupperkurs, 8.30 bis 17.00 Uhr, Treffpunk: 8.20 Uhr beim Coopkreisel,
Leitung: Marty’s Langlaufshop, Rothenthurm

27. Samariterverein Nothilfekurs, 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr, Zentrum Teufmatt,
reformierter Pfarreiraum UG

F E B R UA R

9. Feuerwehrverein Konfettistubete, 19.00 bis 3.00 Uhr, Ciao Adligenswil, mit Kapelle «Glück im Stall»,
Maskeraden sind herzlich willkommen.

19. Frauenbund Start Workshop «Zumba-Schnupperkurs», 19.30 bis 20.15 Uhr, kleiner Mehrzwecksaal OG,
Zentrum Teufmatt (5-mal)

19. Ref. Kirchgemeinde 60plus Frühstück, «Gemeinsam in den Wochenstart», 9.00 Uhr, Foyer Thomaskirche
21. Musikschule Konzert Keyboard, Leitung: Laurenz Müller, 19.00 Uhr, Dorfschulhaus 2, Musikzimmer 3

21. Frauenbund PC-Kurs «Digitale Bilder», 19.00 bis 22.00 Uhr, Schulhaus Obmatt 1, Informatikzimmer,
Leitung: Roland Sigrist und Thomas Lustenberger

22. Ref. Kirchgemeinde 60plus: «Entspannen mit autogenem Training», Leitung: Margaritha Schmidli,
14.30 Uhr, anschliessend Zvieri

22. Frauenbund Generalversammlung, 18.30 Uhr kleiner Apéro, 19.00 Uhr GV-Beginn, Grosser Saal,
Zentrum Teufmatt

24. Ref. Kirchgemeinde Aktionstag «Gemeinsam an einem Tisch», ökumenischer Gottesdienst mit
Mittagessen, 10.00 Uhr, Thomaskirche

27. Samariterverein Monatsübung «Modul Postendienst», 19.30 Uhr, Sitzungszimmer UG, Zentrum Teufmatt
27./28. Frauenbund Fastenwoche, 19.30 bis 21.00 Uhr, Thomaskirche Zentrum Teufmatt

28. Frauenbund PC-Kurs «Digitale Bilder», 19.00 bis 22.00 Uhr, Schulhaus Obmatt 1, Informatikzimmer,
Leitung: Roland Sigrist und Thomas Lustenberger

Handänderungen
GB 2840 Dottenbergstrasse 7 Urbano Wohnbau AG, Adligenswil, an Arnold und Almut Senger-Plaschka, Adligenswil
GB 576 Kehlhofhalde 16 Cantor Patrick, Adligenswil, an Deiss Sophie und Aegerter Samuli, Luzern
GB 2292 Meiersmattstrasse 5 Malota Luigj, Luzern, an Ehrensperger Bruno, Horw
GB 1518 Schädrüti 15 Heeb Oliver, Beckenried, an Estermann Philipp, Adligenswil

Bauwesen
Bauherrschaft: Bruno Fürer, Dallenbach, Adligenswil
Bauvorhaben: Sanierung Dach und Westfassade, Fenstervergrösserung bzw. Neuplatzierung sowie Aufbau

Fotovoltaikanlage auf Grundstück Nr. 367, Dallenbach, Adligenswil

Bauherrschaft: Krummenacher Aldo und Pia, Zentrumsweg 7, Adligenswil
Bauvorhaben: Teilumbau Fensterersatz/neue Fenster und Anbau Wohnraumerweiterung auf Grundstück

Nr. 1365 (StWE), Ebnetstrasse 59, Adligenswil

Bauherrschaft: Franz Rohrer-Theiler, Vorder-Dallenbach, Adligenswil
Bauvorhaben: Neubau Fotovoltaikanlage ausserhalb der Bauzone auf Grundstück Nr. 97, Vorder-Dallenbach, Adligenswil

Bauherrschaft: Piotr Kusak von Wyl und Arlette von Wyl, Dorfweg 4, Adligenswil
Bauvorhaben: Neubau Einfamilienhaus auf Grundstück Nr. 1291, Sackhofring 1, Adligenswil

Bauherrschaft: Gartenbau Brunner AG, Hauptstrasse 11, Meggen
Bauvorhaben: Lärmschutzwand, Ostseite Schiessstand, auf Grundstück Nr. 169, Udligenswilerstrasse, Adligenswil

Bauherrschaft: Martin und Mirjam Küng-Buser, Rütliweid 5, Adligenswil
Bauvorhaben: Erstellung neue Böschungsmauer auf Grundstück Nr. 1074, Rütliweid 5, Adligenswil

Bauherrschaft: Adolf Peretti, Baldismoosstrasse 14, Adligenswil
Bauvorhaben: Fotovoltaikanlage auf bestehendes Flachdach auf Grundstück Nr. 974, Baldismoosstrasse 14, Adligenswil

Bauherrschaft: Peter und Irma Bieri-Stadelmann, Angelmatte 6, Adligenswil
Bauvorhaben: Erstellung neue Zugangstüren auf Balkon im OG und Handlauf auf Brüstung auf Grundstück

Nr. 899, Angelmatte 6, Adligenswil

Feuerwehr
Fahrdienst / Jahresplanung Dienstag, 8. Januar 2013 19.30–21.00 Uhr
Atemschutz / Jahresplanung Dienstag, 15. Januar 2013 19.30–21.00 Uhr
Maschinisten / Jahresplanung Donnerstag, 17. Januar 2013 19.30–21.00 Uhr
Offiziere / Detailausbildung Samstag, 19. Januar 2013 8.00–17.00 Uhr
FW-Kommission / Sitzung Montag, 21. Januar 2013 19.30–22.00 Uhr
Fahrdienst / Fahrzeugkenntnis Dienstag, 22. Januar 2013 19.30–21.30 Uhr
Agathafeier 2013 Samstag, 26. Januar 2013 ab 18.00 Uhr
Fahrdienst / Fahrzeugkenntnis Dienstag, 29. Januar 2013 19.30–21.30 Uhr
Fahrdienst / Fahrzeugkenntnis Donnerstag, 31. Januar 2013 19.30–21.30 Uhr
Fahrdienst / Fahrzeugkenntnis Dienstag, 19. Februar 2013 19.30–21.30 Uhr
311 / Kurs Mittwoch, 20. Februar 2013 8.00–17.00 Uhr
Verkehr / Detailausbildung Donnerstag, 21. Februar 2013 19.30–21.30 Uhr
Kader / Detailausbildung Montag, 25. Februar 2013 19.30–21.30 Uhr
Sanität / Detailausbildung Dienstag, 26. Februar 2013 19.30–21.30 Uhr
Offiziere / Taktikausbildung Mittwoch, 27. Februar 2013 19.30–22.00 Uhr
318 / Kurs Donnerstag, 28. Februar 2013 8.00–17.00 Uhr

Sprechstunde im Gemeindehaus
Am Dienstag, 8. Januar 2013, 17.00 bis 18.30 Uhr, findet die Sprechstunde von
Gemeindepräsidentin Ursi Burkart-Merz im Büro 226 (Sitzungszimmer Gemein-
dekanzlei, 2. Stock) im Gemeindehaus Adligenswil statt. Haben Sie eine Frage oder
ein Anliegen? Kommen Sie einfach vorbei. Eine Voranmeldung ist nicht nötig.

Zahnärztlicher Notfalldienst
LUZ E R N - S TA DT ( S TA DT U N D AG G LO - G E M E I N D E N )

Offizielle Behandlungszeiten Werktage und Wochenende:
morgens: 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
nachmittags: 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Die das ganze Jahr gültige Notrufnummer lautet: 0848 582 489. Der Anrufer wird
direkt mit der Praxis des Notfallzahnarztes verbunden. Dieser Notfalldienst wird
jeweils durch einen Zahnarzt, welcher Mitglied der Luzerner Zahnärztegesellschaft
ist, in seiner Praxis durchgeführt. Die Behandlung muss bar bezahlt werden.

Nächste Ausgaben

Redaktion Ursi Burkart-Merz, Sandra Baumeler,
Franz Duss, Eveline Aregger

Redaktionsadresse Gemeindekanzlei «Info Adligenswil»
6043 Adligenswil, info@adligenswil.ch

Layout/Produktion Ringier Print Adligenswil AG
Claudia Trinkler, Nadine Zuberbühler

Druck Ringier Print Adligenswil AG

Erscheinungsdatum Redaktionsschluss

Ausgabe Nr. 173 22. Februar 2013 3. Februar 2013
Ausgabe Nr. 174 19. April 2013 24. März 2013
Ausgabe Nr. 175 21. Juni 2013 2. Juni 2013
Ausgabe Nr. 176 16. August 2013 28. Juli 2013
Ausgabe Nr. 177 25. Oktober 2013 6. Oktober 2013
Ausgabe Nr. 178 20. Dezember 2013 1. Dezember 2013

Mütter- und Väterberatung
Beratung im Gemeindehaus, Fachstelle Kind, Jugend und Familie, Dorfstrasse 4, 1. Stock
jeweils am Donnerstag, nur mit Voranmeldung: 10./24. Januar 2013, 7./21. Februar 2013
Unter der Telefonnummer 041 208 73 41 können Sie sich anmelden und auch telefonische Beratungen beziehen.
Telefonische Erreichbarkeit: Montag und Mittwoch: 8.00–11.30

Dienstag, Donnerstag und Freitag: 8.00–9.30
E-Mail: mvb@stadtluzern.ch, Homepage: www.adligenswil.ch oder www.muetterberatung-luzern.ch

Beratung am Kasernenplatz 3, 6000 Luzern
Jeden Donnerstag von 13.30–16.30 finden am Kasernenplatz Beratungen ohne Voranmeldung statt.
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